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Walhalla-
Hauptrestaurant.

Tägrlich:Concert
des Original Wiener

Sdirammel-fnartett
B ’lienlagei.

Montag , den 11. November.

Füntrüt frei.
155661

Zimmer-Heizöfen,
geruch- u. gefahrlos , trans-

port., ohne Rohr.
Garantie f . höchste

Hebekraft.
Verbrauoh ca. 3—4 Pf.

k Stunde . 12768
Auf Wunsch zur Probe.

Conrad Krell,
faunusslrasse 13.

Das Beste gegen 5 Pfarrer lincipp ’s
Huste,,, I Malzextraet-,
Heiserkeit, ^ Spitzwegerich-,
Hals- und " Bibernelle- und
Brusteatarrh L Lakritzia-Bonbons.

^nkipp'Haus, sv.»(>*”«#*<»6«s«.
Einziges Special -Geschäft fämmtlicher Artikel für

naturgemäße Heil- « . Lebensweise.

Sicherheits-
Leiter,

beste aller Leitern , weil
unbedingt sicher , sehr

leicht und bequem,
empfiehlt billiget 13320

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Hfttte Montag , den 11 . November,
verkaufe ich zu enorm billigen Preisen:

1 Post . Dam .-Schnür- u. Knopfstiesel k 5 .—
l Post. D .-Stepp -Pantoff .. 36 42 m. M ., 1.25
1 Post. Herren- Haken- und Zugsticfel,

Kalbleder, Handarbeit . . . . 8 .50
1 Post . Tanz-Schuhe, Wiener Faxen , 2.25
sowie alle and. Maaren z. bed. herabgei. Pr.

nur zu Hab. in dem nur für reell bek.
Mainz. Schnhbazar Schönfeid,

Goldgasse 17, neben Muckerhöhle.
(Man bittet genau a. No . 17 z. acht.) 15951

man

neuester Ernte V« Pfd. 10  Pf ., Cacao '/. Pfd.
40 Pf ., sowie ächten Holländer Cacao
van Uouten empfiehlt billigst

Ciir . Mnajip , Sedanplatz 7.

Pur kSrperilcIi surUrk-
gebliebene und scropliu-
löse M Inder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel 14498

feinsten
Medicinal-

Leberthran,
garantirt reine , doppelt
flltrirte Wnare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend
und von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorräthig in

-/> Flaschen k 75 S*f .,
l/j „ k #1 » Bf.

Lose ausgewogen
per V- Iiiter GO Pf.

Chv». Tamiiei*
Urogenliandlung,

Kirchgasso 6. Telephon 717.

westlicher Vezirkvereiiü
Wir empfehlen den Mitgliedern, bei den Stadtverordneten -Wahlen für die nachfolgend

verzeichnet« ! Candidaten zu stimmen. Die Liste derselben ist unter Mitwirkung der von der letzten
^ „tral »Versammlung dazu erwählte» Commission aufgestellt worden und enthält die Namen von
vier Mitolieber» « nier,« Nerern« Der Vorstand . F365vier Mitgliedern unseres Vereins.

I » . Classe:
a) Zur Neuwahl.

1. Albert Wolil , Nrchitect.
2. Hugo Keusch , LandeSbankdirector.
3. Kd . Hansolm , Schreincrmeister.
4. Heren , steitz , Gärtner.
5. Herrn . Weidmann , Metzgermeister.

b) Zur Ersatzwahl. .
6. H . Hüller , Rector, bis Ende 1905.
i.  Hai Hüller,Kürschnermeistcr .bis EndelSOb.
8. Kritz Kuders , Rentner, bis Ende 1903.

II . Classe:
a) Zur Neuwahl.

Lokal-Sterlm-Versicl}ennip-Kas%
Unseren Mitglieder « p

Nachricht, - atz für Mom
November Sterbe - Beit«
Nicht erhöbe« werden, Vi

®et  Vorstand.

I . Classe:

1. Georg nUcher , Rentner.
2. von Kch , Rechtsanwalt.
3. Krekel , Landesrath.
4. T1 «. Wcygandt , Bankier,
5. Heinrich uvoiw , Kaufmann.
6.  Heinrich Hariinaun . 2. Vorsitzender der

HandwerkSkanimer.
b) Zur Ersatzwahl.

7. Will ». Himmel , Rentner , bis Ende 1908.

1. Hei ». Hüfner , Hotelier.
2. Professor Hch . Fresenius.
3. Architekt lang.
4. C . w . Po (h », Fabrikant.
5. .Max Hartman »», Bauunternehmer. F365

Mitbürger derm . WShlecktasse!

-jq/7<
, - &tda & Mei & r-

Tel . 150 . * Seeroben .str . 20 —ÄS . 12074
Kotzte,rsstllcr von W 1.50 av
Kohlcneimer „ „ 1.60 „
Kohtenkasteu „ „ 1.- .

sowie fämmtlicheFeucrgeräthe
empfiehlt billigst 14629

Franz FlSssner,
Wellritzstratze S.

®@®@®®®®®®®@® ®®®®®

HmSwecll«, KmecbckelbeiiSe, tarnte, Lehm ttnö Arbeiter! I Jagdwesten,
Wir sandten Euch einen gedruckten Aufruf zu den Stadtverordnetenwahlen in's

Haus, worin wir Euch offen sagten, was wir wollen, daß wir namentlich uns nicht mehr
von den politischen Parteien bevormunden lassen, sondern unsere Stadtverord¬
neten̂ einfach aus der Zahl der Bürger nehmen wollen, ohne Rücksicht auf ihre
polttische Parteistellung, aber mit entscheidender Rücksicht auf ihre Stellung zu den
gewerblichen und wirthschaftlichen Fragen. Namentlich zu dem städtischen Submissions-
Wesen, der unnöthigen.Heranziehung fremder Arbeiter zu städtischen Arbeiten
(unsere einheimischen stehen uns näher) — der Uebcrfüllung der Klassen in der Volks¬
schule (sie darf niemals zur Armcnschule heruntergedrückt werden) — der Unterrichtszeit
m der gewerblichen Fortbildungsschule (in die Arbeitszeit gehört sie nicht) — der
Besteuerung der Gewerbetreibenden(die seither zu hart war) — dem Bauwesen (der
Entwurf zu der neuen Baupolizeiverordnung ist unannehmbar) — der übermäßigen
Belastung des Grundbesitzes.

Die wirthschaftlichen Interessen aller Berufs- und Erwerbsstände stehen für uns
im Vordergründe— nicht die politischen Parteiinteressen.

„ Wir vertreten keine Sonderiuteressen . Unsere Candidaten haben
ttch tz"e verpflichtet, stadt. Arbeiten oder Lieferungen in engerer Sub-

freihändiger Vergebung nicht zu übernehme », auch im Falle
ihrer Wahl in der Stadtverordnetenversammlungzu beantragen, daß die übrigen Stadt¬
verordneten dasselbe thun, weil die Würde und das Ehrenamt eines Stadtverordneten
dies erfordert.
w  Unsere Candidate « find: A.Für die Ergänzunqswahl : 1.Hermann
Weidinaun , Metzgermeistcr ; 2. Heinrich Franke , Eisenbahnbetriebs-
Siiflemetir ; 3. Albert Schroeder , Secretär der Handwerkskammer:t Hör *,Gaftwirth;5.Emil Hecker,Knust-n.Handelsqärtner!
Ii. Für d,e Ersatzwahl : 1. Louis Sattler , Bäckermeister ; 2. Josef Fink.
Schreinermeister ; 3. Friedrich Kaltwasser , Tapeziermeister.

Diesen Männern gebet Euere Stimme, sie sind überzeugte und befähigte Vertreter-
obiger Anschauungen.

Wählet also Alle den weißen Zettel mit diesen Candidaten!

Der Wahlausschuß
der vereinigten Handwerker, Gewerbetreibenden,Beamten und Arbeiter.

Für dieHandwerker : Die i« den großen Versammlungen vom
10 . August nttd 16 . Oktober gewählte Commission von
LS Handwerks - Meistern . I . A . : Der Obmann.
Heinrich Schneider , Schreinermeister und 1. Vor¬
sitzender der Handwerkskammer.

Für die Gastwirthe : Der Vorstand des Gastwirthevereins:
Klinzner , Stück , Köhler , Bräuning.

Fnr die Beamten : Der Vorstand des Wiesbadener Beamten-
„ „ v ü£ rcin.a* 21. : Heini . Franke , Herrn . Bausch.
F »r die Arbeiter : Die Vorstände des „Evangelischen Arbeiter-

Vereins" und des „Christlichen Arbeitervereins ".
Für die Gärtner : Der Vorstand des Gartenbau -Vereins.

I . A . : 8chehen , König , Wey «and t, Catta.

Telephon SSL » .

grosso Auswahl in allen Preislagen,
sehr billig . 15670 (M

Klegante IVeuheiten in ganz (*)
fein gewebten horten.

JLudwi ^ Hess , 1
Webergasse 18. ®

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Wie Inner
vielfach prämiirt,

und Probe
lob . Presber,

Züchter edler
Bahnhofstraße 6

IWroller,
unter Garantit

zu verkaufen
Wiesbaden,

Kanarien, ^
Hinterh. 2 St(

Kein Husten mehr!
Waithcr ' s Honig - ZwitbelbonbonS

ind sehr empfehlenswerth bei Husten, Heiserkeit
und allen Störungen der Athmungsorgane . Zu
haben bei: F70

Otto  fiebert . Markt straße 9.

August Thomae Nachf., Kohlen, Coks und Holz
en gros & en detail.

Inhaber : Onstav Hirscli.

la Nusskohlen jeder Art und bestmelirte Kohlen zu billigsten
Tagespreisen . Kohlscheider , belgische und englische Anthracit , sowie
Anthracit - Kiforinbrikets „Alte llaase “, vorzüglich für Dauerbrandöfen
jeder Art. Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets , nur erste Marken, voll¬
ständig geruchlos im Brand. Patent - ISuhrcoks für Centralheizungen,
ferner alle sonstigen Brennmaterialien . 15781

Comptoir: IVicolnsstrassc SG.i ia

Cogrnac
der Wein - und Obst -Brennerei M . CaH &lfiRl Maiiail,

gegründet 1823 ; preisgekrönt auf der

Parisei * Weltausstellung 1900 mit der
goldenen und silbernen Medaille,

empfiehlt die Flasche zu Mk. 1.75 bis Mk. 4.— 15893

defer . Wörthstrasse.
Vertreter : W . Anacker , Bismarck -Bing 15, 1.

Selbst eingemachte

Salz- ii. abgebrühte Bohnen,
Rothe Rüben,

fff. Preisselbeeren
empfiehlt 15873

J . Happ Maclif.
(Inh . Oscar iioessing ) ,

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Vino Priorato,
vorzüglicher spanischer KriilistUcks - und

Dessertwein.
per Flasche Mk. 1 .35 mit Glas. 15213

E. Brunn, Wemhandlung,gegT. 1857,
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.

Telephon 2274._ Adelheidstrasse 33.

Den besten

vel
Apotheker

Otto Sichert,
Markt.

15578

Sämmtliche
zumSchlachten

nöthigon ßewürze , wie:

Pfeffer , Nelken, Majoran,
Thymian , Muscatnüsse,
Muscatblüthe , Salpeter etc . etc.

empfiehlt in tadelloser Güte

II.Boos Nachf.,W.Schupp,
Metzgergasse 5, nahe der Marktstrasse.

Telephon 3119.
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Einladun «»'

rur Abend -¥ersamEmllungdcr
Frauenliilfc des Evangelisch-kirchlichen

Silfsvereins
\m  Menstag , 12 . Xov ., Abend»
8 Uhr , in dem Saale des „ Evangel.
Vereinshauses “ , Platterstr . Yortrag
des Herrn Pastor Crerner von Berlin
über : Aufgaben u. Arbeiten der Frauen-
nilfe . Ansprachen des Herrn General¬
superintendent Dr. Maurer u. Pfarrer
Kisch . MitwirkungdesKIngkirchen-
Chores . Theepause . Evangel . Frauen
und Männer sind eingeladen . Beiin Aus¬
gang freie Gaben zur Deckung der Kosten
und für die Frauenhilfe . F 462

Der Vorstand.

Eine Parthie

Tuch-Capes
in schwarz und farbig verkaufe, um
schnell damit zu räumen, das Stück zu

3« Mk.,
worunter hochelegante Pitzcen

Langgaffc 37.
159571

Günstige Gelegenheit für
Brautleute!

Wiesbadener erstes bürgerliches
Möbel -Magazin.

Wegen Ueberfüllung meines Lagers verkaufe
«Olt heute ab fämmtliche

hsh- und polftmuöbel
zu bedeutend ermäßigten Preisen. Vollständige
Garnituren und Divans, Betten, Schränke,
Spiegel re. werden bei nur guter Ausführung
tiußerst billig abgegeben. 15090

•f Wilh . Egenolf,
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraste.

Bittezu probiren!

Tlec Titre,
Hoflieferant,

vorzügl . Qualität,
billigste Preise.

Hauptniederlage bei : 15545
Apoth . Otto Siebert , Markt , ferner

„ E' urtzebl , Rheinstrasse 56.

Mel- und MUAM-W.
Kepfel n. Biriten (haltbare Winterwaare)
>npfiehlt zu billigstem Preise. 15511

W . Holtmann,
Sedanstraße3. — Telephon 564.

Lampen!
Wand-Lampen^ 25^ -
Tisch-Lampen. 125- -
Hänge-Lampen» 145«»
Ampeln « 250»..

bis
zu den feinsten Ausführungen.

darantie
für gutes Brennen!

Kaufhaus

i.
9

ZW, Kirchgasse AK,
nebc-n 31. Schneider . 14358

Wahlverein der Liberalen für Nassau
(Freisinnige Vereinigung ) .

Wir bitten unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen der 3 . (Stoffe bei den Stadt-

berordneten-Wahlen den WeitzeN sreisillMgeN Settel zu wählen, welcher
r‘r"“ k‘ . “ ” ** F435folgende Namen enthält:

a ) für die Neuwahl:
1 . Albert Wolff ', Architekt,
2 . Hugo Keusch , Landesbankdireclor,
3 . Fid . Mansohn , Schreinermeister,
4 . Hermann Steitz , Gärtner,
5. Hermann Weidmann , Metzgermstr.

h ) für die Ersatzwahl:
6. Dr . Ott « Klein , Oberlehrer,
7. Max Müller , Kürschnermeister, bis

Ende 1905,
8. Jacob Hottwald , Kaufmann, bis

Ende 1903.

_ Der  Vorstand.
ETglff Koch nie verschoben ! pjlAS
SbBBIi  Nächster Tage Ziehung der tlät.

£ £
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M«
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v

Looseä 1 Mk.
11  Loose IO Mk.

Porto u . Ijiste
3 » Pfennig extra.

X. Strassburger

pferde-L(
Ziehung sicher 16. November 1901.

R2 OO Gewinnei. ff. von
Mk . 42000

Hauptgewinn M.
1 Gewinn Mk.
3L Gewinn Mk.
1H Gewinne Mk.

Gewinne Mk.
KG Gewinne Mk.
1L3G Gew. Mk.

empfiehlt obige
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Metzer Dom -Loose V1 Mk . 1. —, '/, Mk. 3. — und alle genehmigte Loose

J Q +ÜPmni * « eneraldebit. WlU ! IIIC ! , STRASSBl ’RU i . E.

Wiederverkänfer gesucht.
Beste «, billigstes und reinlichstes

Heizmaterial für Hauübraad , Bäckereien ^ Metzgereien u . s.

Vorzüge:
Rraunkolilen - Hrikets lassen sich in jedem Ofen verwenden.
Braunkolilcn - Hrikets entwickeln eine angenehme gleichmässige Wärme.
Braunholilen ■Brikets russen und schlacken nicht.
Hmunnolitieii - Ilrikctx verbrennen absolut geruchlos.
Braunkohlen - Hrikets sind leicht anzündbar mit wenig Holzspänon.
Braunkohlen - Hrikets halten ein Feuer viele Stunden lang ohne besondere Wartung.
Braunkohlen • Hrikets sind in der Heizung sehr reinlich und staubfrei.
Braunkohlen ■Brikett sind im Verbrauch sehr sparsam.
Hratinko bleu • Hrikets sind für Kiichenfeuerung besonders geeignet wegen gleichmässiger

Hitze und lang anhaltender Glutb.
^unkolilen - Hrikets beschädigen die Kacheln , Herdplatten oder Kochgeschirre nicht.

Zu haben in allen Kohlenhandlungen und sonstigen Verkaufsstellen.
Nähere Auskunft ortkeilt gern

Karl Volz , Mainzerstrasse 82  b.

Dr. Raab ’s Sterilisir - Apparat
mit Irnftdruck - Verscliluss

(D. R . P . No . 86078)
ist eine patentamtlich anerkannte wesentliche Verbesserung dr\s
Soxlilet - Verschlusses . Derselbe functionirt tadellos und stellt sich
erheblich billiger als der Soxhlet -Apparat . Gebrauchsanweisungen,
sowie für Jedermann leichtvcrständlicho Vorschriften zu Milchmischungen
nach den Professoren Dr . Biedert u. Dr . Heubner -Hoffmann werden jedem
Apparat beigegeben . Zu beziehen durch alle Sanitüts -Geschäftc und
bessere Drogenbandlungon oder direct vom Patentinhaber 15141

Taunusstr . 2. 3 * • A .« StOSSj Medicinisches Waarenhaus.

iteP
|Tsißr -Vpia

j( ino er^

empfehle mein reich assort. Lager ui Bandagen jeder
Art, LeibbindenD. N.-P., Gürtelbandagen und

Ä-uspen,orten . Irrigator -, compl. mit Diutter- und Clystirrohr, Mt . 1.SÜ per St. Sämmll
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niederste» Preisen. 12388

C. Merten , Ecke Graben- und Marktstratze.

Maschinenfabrik Rhein& Lahn
üatifse , 0 ©ekei St  üä ©n,

ObeiTaliiisteiii,
liefern in gediegener Ausführung:

Maschinelle Anlagen aller Art, Transmisstone» in
ürohgus! u. bearbeitet, Eisengnst nach eigenen». fremden Modelten, Lchmgnsr, Gntz .
zu »enernngsanlagen , Krane , Aufzüge, Winden , Flaschenzüge, Baumaschinen rc. k

(F a 2170/10 g) Fl25g

Kohlen-
Cliner. schwer, 85U
Mer.stark,pül.1.20,
löfel,schwer, 15 M.
Kllfleu. Eisen, 90 Vs.
Allsten für zaak2 _
OsenMine

von Ml.3.75.
Osennorseher

!r. 1von

§. hirschfeld,
izgx,g

OOOOO00003

5 Tricot-Taillen,
0 Flanell-Blousen,
0 Sammet-Blousen,

Bollerofs, Kragen,
feine Damen-Westen.

Reiche Auswahl eleganter Neuheiten.

s Ludwig Hess,
y Webercjasse 18. ^
ö 1567l0
DOOOCOOOOOOOClOa

AdfMHlH P10 Ctt.M.1.30,
AnMeHch„ 2.20,
DiilHmkiilWell»»! .. 1.60

liefen frei ins HanS 15171
WB. Hetterich,

Glaserei mit Dampfbetrieb, Schlachthausstraße12
Telephon 2219.

(Stg . a 1004 g) F125

Avis important.
Franz . Rotliwein per Fl . Mk. 1, 1.20,

1.50 empfiehlt A. Bister , Moritzstrasse 44.
Aux pp . consommateurs des echantillons h

lispositions . Bestellungen auch per Postkarte
erbeten . 15868

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch
deo Tyroler Knzian-
Branntweins so gestärkt,
dass in den meisten Fällen
keine Brillen und Augengläser
mehr gebraucht werden,
k Glas 1.50 Mk. 15065

Backe & Esklony,
Wiesbaden,

Vaunnsstrasse &,
gegenüber dem Kochbrunnen,

Drogerie und Parfümerie.
Erstes Special - Geschäft für
sämmtlicHo Parfümerien und

Toilette -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mark an portofrei.
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Bekanntmachung.
Dienstag, lä . November 1901,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Ver-
Aigerimgölakal Manergasse 1« :

Ein Cylinder -Bureau , zwei
, Sophas , 1 Consolschrauk, ein

Sessel , 17 Bände Meyer 's
; Conversations - Lexikon, zwei
. altdeutsche Stühle , diverse

Stühle und Reale , 2 Lüster
in cm vre poli , Bronze und
»Majolika, für Gas - u. Kerzeu-
beleuchtung <auch für Petro¬
leum eingerichtet ), 2 Relief-
ibilder, 1 Porzellanbild , ein
runder Tisch, 1Pianino , doppel-
Prenzsaitig , ferner verschiedene
Tüncher - Geräthschaften , als
135 Gerüststange »,200Dielen,
50 Hebel und 4 Karren und
Anderes mehr F 241

Wen-tlich zwangsweise gegen Baarzahlung
Iversteigert. Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den9. November 16Ü1.
- - ^ alm,

Gerichtsvollzieher.

; Große
Versteigerung

seiner
IMell-Collsecckll.

Morgen Dienstag, Vormittags n.
Nachmittags 27/- Uhr anfangcnd, versteigere ich
in meinem Anctivnslokale

3 Marktplatz 3,
an der Muscumstraße:

SV Damen-Costüme in allen
Farben und Größen,

40 (SfljJCÖ in allen Farben,
20 Jaquettsss, .
1 große Parthie Blonsen

in Seide und Wolle,
ferner

100 Mtr. Plüsch in allen Farben,
Herreu- rr. Damen-Regeu-

schirme.

vernh.Rosenau,
, Auctiouator und Taxator.

von Mk. 5 . 5 ® an,
» Badewannen,

Bidets von Mk. 3 . 5 ® an
empfiehlt 133C9

Franz Flössner,
Wellrätzstr . K.

Kuh-Ratur-Butter!
stanco per Nachnahme; 6-Pfd.-Kiste Mk. 4.—
LJDfd.-KiÜe Mk. 6.25.- .

Gänse, Cnten, Hühner
feinster Mllchmast, speckfert. frisch geschlachtet und
gerupft, per 10-Pfd.Korb Mk. 4.30 franco. § 196

B . Baplmn . Buczacz No . 27, via Breslau.

Aepfel!
Wir laden Dienstag, den 12. November,

an der Tannnsbahn einen Waggon hochfeiner
Tafeläpfel zu billigen Preisen aus. Die Waare
eignet sich vorzüglich zum Lagern.
Kebv. Hattemer. — J. Backes.
Ia

bei5 Pfund und mehrä Mk. 1.20.
€♦l  W. SlhVMke. Wesbllden,

Lebensmittel- und Weinhandlung. Telephon 414.
Schwalbacherstr. 49, gegenüb. Emser- u. Plätterin'.

Jagdwesten,
Arbeitswämse— Walkjacken.

Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner,
W ies b aden, IKeug -asse 14115452

Messerlos.
In 5 Minute » entferne ich jedes Hühner¬

auge ohne Messer oder Actze schmerzlos und sicher,
ebenso beseitige ich eingewachsene Nägel.

Carl Dremel.
Rheinstraße 21.

Piano, Nußb., fast neu, zu verk.
Michelsbcrg 10, 2 r. 15896

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie (Zeichnung
und Del) getreu ähnlich, künstlerisch und
billigst ansgeführt. Näh. bei Herr« Mürr,
Vergolder, Mauritiusstraße 7.

Restkauffchilling,
mehrere kleine ob. ein größerer, zu kaufen gesucht.
Offerten sind unter B . M. ai « an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

SrtjmHritfe&ern -1u. Spitzcu-Wäsche«
Färberei. Sp«L

Waschen, Färben n,
Krausen von Touren, Fächern und Boas. 144M

W . Niiiiiiiii ' ilud , aeb. Bienstbacli,
Nengassc 18/20, 3 r. — Geschäftsgründung 18811

Kömgl . Theater.
Zwei Parauet -Plätze
in der 9. Reihe sind von Mitte November bis Ende
Januar abzugebcn. Näh. Kapellenstraße 49, Parst'

19. Ziehung drr4. Klasse 205. Kgl. Krenß. lotterte.
CBom 19. Dttof« Bl» 11. November 1901.) Nur die Gewinn- über 232 Mk sin» den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (vtzn, öemähv .)
1 f  9 - November 1901, vormittags.

393 | inO°] 408 9 500 833 1044 123 200 10 38 353 59 451 93 98 500
E ? ^2>ML4 2122 43 79 372 816 4g böig 251 470 764 [1000] 926 764014 123 233 49 514 60 628 30 51 96 [1000] 958 5077 99 213 95 326 705
§l  18000] 810 6047 186 289 346 86 407 16 719 23 [3000] 62 998 7064
18 719 ?500j 86̂ 616̂ 725̂ 71^ 176 652 660 812 3° 932 9232 69 4°° 110001

93 264 447 510 55 752 884 11151 95 209 383 420 30 677 809
»8 ° ® 44 47 273 394 486 542 91 718 847 905 49 18816
»20 604 914 14023 244 694 853 923 15352 524 43 709 89 95J960 16024
?45 <35 | 4 88 603 137 831 [3000] 81 17113 25 319 94 [3000] 413 5053000] 58 727 55 856 983 18047 303 29 61 423 29 76 545 644 751 830 45
924 10179 97 224 84 322 57 421 553 650 803 912 60
.2 »°  18 37 91 199 376 445 59 514 798 812 40 923 63 » 1046 209 373
418 42 62 74 623 890 929 »2117 206 67 504 23081 82 103 25 299 344
b«5 655 76 [5001 774 981 24001 32 134 45 73 257 326 [3000] 408 688
™1 911 25137 586 605 53 733 82 87 810 26162 676 [1000] 815 55 27211
612 602 7o 722 808 75 28161 73 261 66 403 35 [1000] 45 600 22 713 827
927 20026 53 86 172 78 241 99 309 28 622 41 98 761

80229 415 42 803 901 31031 122 461 710 19 65 32020 89 101 69
251 809 468 544 59 694 731 62 854 996 [500] 38064 [500] 170 91 253 64
M 445 53 J500] 587 [1000] 700 804 996 34022 71 567 684 732 68 950 61
*5136 53 214 77 84 321 38 70 76 691 745 [1000] 813 22 75 997 36076
137 86 227 575 865 7o 947[500] 37069 273 483 805 931 38019 299 666 992
88170 91 326 439 608 60

40116 39 383 413 44 523 612 786 848 [600] 985 97 41073 201 [500]
1? 54 560 93 629 46 724 958 86 42181 [500] 298 335 721 807 27 43112
[3000] 18 92 [500] 251 69 76 [3000] 320 610 854 44248 88 488 91 523821 45006 [3000) 60 182 265 511 603 48 [500] 764 933 65 46242 67
403 70 743 65 [500] 995 [1000] 47041 103 10 56 80 307 39 411 97 542
601 38 834 977 48180 471 542 [500] 94 799 802 60 940 49110 200 19
57 342 [500] 62 74 519 728 853 926 58 97

33 539 761 91 866 924 76 [1000] 51538 671 843 914 [1000]
52027 169 98 278 415 45 544 68 779 804 62 65 905 23 53127 75
Mi 350 481 597 710 21 89 954 [1000] 65 [3000] 54254 500 720 62893 922 55033 128 287 376 400 67 86 99 610 93 746 85 840 918 64

4,?»L94 57016 45 189 97 363 [500] 66 548 635 759 58203
[53p] 75 334 [500] 70 406 589 689 749 86 831 930 [500] 59062 154 86 211olü 16 968

69 310 75 457 825 52 «1088 269 307 55 456 61 716 983 [1000]
«2156 269 333 448 99 724 892 903 12 «3131 253 59 312 36 476 [500] 508
66 649 [500] 717 859 915 «4163 ]500] 95 203 8 53 383 429 710 807 74
«5009 61 184 231 337 58 692 94 755 804 999 [500] « «280 369 409 766
060 67027 83 238 466 557 760 868 68037 49 156 88 218 403 97 581
«9037 329 56 528 70 83 641 80 744 813 48 72 953
„ „ 7«193 447 67 605 16 45 [1000] 752 71071 [1000] 104 56 86 284 456
656 78 722 92 72022 116 75 230 365 419 559 845 82 983 73128 340
4121 503 735 883 74250 [500] 67 659 927 75158 60 241 78 690 741 67
[BOO] 70162. 454 65 72 506 59 660 971 90 77140 80 [500] 297 387 453
518 44 66 605 15 54 798 933 78107 [500] 28 290 407 35 [3000] 97 934
79095 165 355 69 85 612 21 91 796 888 [3000] 924

80207 68 470 580 633 714 58 960 81112 233 538 55 64 93 634 82110
12 68 279 96 383 475 503 35 663 870 83120 32 204 43 336 76 [3000] 600
51 ? I . ISffÄ « « iä 8 MS
S «5 WA ® 0H89 2 - “ * “ » “ “ «

»OP05 150 68 76 209 61 [8000] 626 756 978 91014 241 51 382 83 435
613 20 902 82007 [500] 8 32 56 303 27 542 622 744 72 804'928 »3036
188 375 505 603 6t 860 914 19 47 77 »4009 115 302 55 W [500] 75
851 94 98 »5072 1000] 140 203 333 48 53 67 745 3̂0 63 928 73 »0109
285 340 652 943 97054 80 151 98 278 93 385 99 404 626 893 »8047 141
Hl 84Q° 9io2[500J sT " 78 99069 251 62 300 ^3 Zig 53 78 604 29

100012 65 155 237 [1000] 369 466 547 602 [5001 78 88 101071
140 274 [3000] 495 568 774 89-'863 102016 53 109 753 846 61 103041
113 15 36 419 526 61 92 652 720 95 98 879 104092 464 598 830 [5001
i7« ,ä  ä sps Nms isd  isKrS

iSU  ff . MÄi " mi m  871 108011Ä  Ä

110065 307 19 [500] 499 712 46 66 833 [500] 69 931 111007 276 322
604 11000] 16 765 901 7 33 112166 700 19 42 964 [1000] 113277 303!
404 575 625 709 85 917 97 114198 209 376 442 [3000] 519 660 788 [600]831 74 115369 91 93 592 629 791 [500] 987 116004 219 45 345 422 546'
850 91 919 117112 24 310 404 ]500] 690 913 26 118003 24 41 304 8 15
43 60 405 608 21 61 724 984 118132 61 89 370 686 87 673 928 92 [500] '
„„ 120017 35 [3000] 113 240 56 366 646 723 [500] 814 66 86 970 121214!
27 40 95 370 92 487 693 623 717 824 [1000] 935 122067 392 667 82 828!
1231128 76 [600] 144 511 611 124431 61 667 797 816 21 125146 407!
641 704 875 88 97 930 68 95 126064 118 [1000] 318 458 82 [500] 600 925
137026 317 432 518 84 809 128302 608 25 129065 209 46 56 64 317Jöio 7o7 844

130197 [10001 755 57 72 859 987
813. 15 43 914 [3000] ""

_ 131056 256 308 9 18 423 648 6731
- - - 87 132092 453 78 545 671 964 188011 85 1201

22 236 414 569 878 974 184059 446 648 [1000] 57 861 978 135160 45ll
610 64 967 136049 87 183 245 54 408 587 789 91 .855 928 69 1871631
265 337 59 523 54 67 138202 77 536 802 6 [1000] 139009 86 674[50011702 15

140189 273 438 93 96 679 719 [500] 815 950 141059 169 359 84'
403 616 85 655 [500] 718 67 95 859 142034 63 301 6 24 473 90 533
74 645 79 148317 49 96 [1000] 427 45 73 92 602 [3000] 53 65 68 [5001
749 58 860 144123 242 531 734 814 92 972 148054 157 205 26 634
W7 999, 146073 173 216 92 377 452 92 147126 67 223 47 391 510
149277485J3442421367ll 4i U n 84 85 755 804 24 [500] 96 908 [500]

150058 94 225 32 382 443 550 961 71 151067 118 303 94 713 81«
Z67 152032 42 221 379 708 888 153162 226 674 89 773 815 154021
28 35 224 854 574 962 155201 12 26 81 420 [3000] 614 806 14 947 56 5f
l -2«424 25 552 768 IIOOOJ 80 912 15 157052 230 510 82 654 741 901 (600.
1.58M ..48 76 302 12 486 506 61 [3000] 652 724 40 809 938 87 158095 1Ä158243 48 75 302 12 486 506 61 [3000]
28o 86 373 403 564 736 841 94H[3000]

188132 209

180368 555 607 16 739 58 80 93 977 181435 662 798 912 39 182171
213131 79 516 920 92 103018 50 [500] 152 233 83 437 672 61®

i » WM L753L9ii« « M ^ ^
939240 4691 sMÄ ^ IofÄ 6°° 18 198122 “30001  fl

170027 188 404 74 576 895 911 89 171159 342 62 588 870 «15
172009 12 17 [1000] 274 76 82 333 74 89 414 651 759 802 8 173011 21
103 255 302 585 [500] 607 31 707 9 174106 58 384 464 629 [1000] 79 764
gO 8 2 85 89 961 [500] 175050 170 244 596 673 898 [500] 958 17r* 59
8, 47.IMOO] M 157 280 331 [600] 41 72 630 930 177083 108 376 [[
9| 430 75 754 68 819 919 178167 609 [500] 7« 858 931 39 71 l r‘
169 [500] 96 203 390 [500] 450 550 78 603 900 2
51
183149
84 185162 348, [60Ö] 75' 571 612 64 96 794 800' 66
31 96 [500] 466 [1000] 968 96 97 187073 138 42 272 845 [1000Ö] 46"471
406 16 719 28 [10000] 820 957 63 188016 [3000] 68 97 [1000] 121
45 436 983 18»119 [500] 229 [1000] 44 51 [500] 407 57681 82 688 736912
r l ®«0!.0 106 43 825 999 191041 [3000] 186 349 532 827 83 91 9

1»* 189 376 475 812 47 952 103056 83 92 112 328 fl»
36 586 [1000] 96 6,3235 85 8 73 930 53 194299 [3000] 309 475 589 8
921 l »50ot 586 87 607 34 733 862 90 19 «081 111 420 571 634 742
GO 898 197020 39 268 538 602 20 47 899 917 198047 M 229 460 Mw'
6| 57f808 74 932 51 91 199119 [3000] 61 76 235 47 82 381 501 [laOOOl
„ SMHW71 160 80 536 670 81 931 »01215 313 465 718 84 2020341
50 137 [500] 45 420 59 501 94 745 810 81 960 203017 [1000] 84 94 262;
606 *«4220. 619 22 73 98 771 835 [10000] 45 952 205178 226 63 33T
560 678 940 68 2O«061 [500] 71 96 101 254 71 331 56 78 405 19 69 505
619 703 5 908 207238 342 465 89 519 29 77 642 65 718 70 208023

217 41 54 320 [jooo ] 75 80 570 774 805 8 908 31 69 -
PÄ74 6580107°934 7 28 70439 56 130001 51 63  «

f 7| 3H IffP 01 549 °76 74538104 M05^7 214132 260 .
H f «g » ÄS Mo ^liWAMLi

893 LLM » Ml Ä 3 97  210 35 42 429 76 507 700 7*1
220049 164 370 [3000] 603 881 998 221130 39 412 46 82 620 846 92V

S22083 135 69 80 [1000] 90 338 83 484 578 612 773 888 972 74 2231Z
516 51 73 622 723 862 224055 83 132 98 378 556 71 693 799 899 909 A
melf mtfIi4fö2 om  7 ' ^ 117632st-tttz

19. Zrrhling drr4. Klasse 305. Kgl. ffttuf. lotterte.
(Vom 19. Oktober bi» 11. November 1901.) Nur die Gewinne über 232 Mk. ftnd den

letreffendm Nummern in Klammern beigefügr. (« hne GomShr.i
9. November 1901, nachmittags.

„ 55 139 90 272 556 78 616 700 [3000] 1035 86 67 76 173 93 442 513 683
719 25 823 79 968 92 2131 99 [1000] 609 815 917 65 75 3156 99 245
61 304 497 629 39 68 [500] 777 84 [500] 905 78 80 4087 156 92 476 88
561 626 864 918 5065 115 333 84 99 654 [500] 868 70 953 6026 36 123
4.1 ,”!G9 31.7 463 [500 590 782 827 51 979 7117 33 241 403 52 586 873[1000] 975 81 8185 203 85 90 303 [3000] 32 473 580 609 711904 1164 »103
220 [3000] 373 84 89 421 71 542 98 692 731 913

10089 123 53 86 370 480 518 808979 11129 238 859 915 32 53 [500]
12264 807 63 91 529 69 [500] 786 910 13375 439 524 842 933 38 44
14115 7a 247 [500] 633 709 78 867 90 935 [500] 15218 29 301 513 41 690
10030 36 204 94 96 743 71 810 62 958 91 17017 46 130 316 [500] 447
[3000] 81 571 693 739 969 18081 245 93 453 557 611 62 19024 51 187
212 [3000] 372 98 435 41 593 637 78 922

20063 71 304 59 400 18 588 644 720 857 » 1124 201 65 315 33 82 415
704 22270 344 95 560 80 561 73 211008 106 319 64 95 486 583 87 [500]
648 68 24007 [500] 26 90 123 854 60 73 548 623 24 846 63 940 81 25016
421 58 [1000] 50» 781 89 20452 514 65 902 66 27079 130 55 66 207 443
ai30745 2Ä 9l22R74965!IS9S[000]  ^ 33 110001 673 90 629 753 t500J 866

30039 70 922 420 642 708 53 929 [500] 31 81007 98 258 73 321 29 51
428 514 7g 674 736 837 60 32092 223 88 443 680 705 51 33010 78 409
[500] 617 50 818 930 70 34349 425 593 651 [500] 724 [1000] 845 49 933
85494 98 652 816 972 30002 92 120 403 48 87 682 99 703 53 825 41 85
996 37435 96 537 38009 471 IIOOOJ 514 716 65 39063 153 68 307 40 546
63 77 727 51 [500] 72 921 65 [500]

40032 102 351 59 [10001 72 480 87 532 99 62678 825 45 76 974 41243
89 [500] 93 625 737 830 926 42018 225 399 627 740 43124 78 45? 526
73 81 717 871 44065 493 558 624 [10001 75 89 864 67 95 908 45110 57
61 512 848 929 40006 [50019 203 27 33 442 68 89 534 55 618 742 78 905
47097 109 215 439 603 10 14 43 [3000] 702 44 830 48117 67 221 [500] 333
61 604 53 [5001 91 847 943 61 49037 123 417 55 692 797 962

50071 182 415 703 872 [500] 906 68 51049 271 585 698 760 52016
122 [500] 26 37 465 844 925 [5001 40 58099 297 [3000! 393 [1000] 953
54023 106 11 18 58 320 [500] 28 650 717 971 80 55086 142 410 [500] 75
534 689 712 42 94 801 [500] 945 52 78 85 50059 139 94 549 691 762 [1000]
67 960 57030 77 104 28 388 546 627 [500] 29 33 47 715 899 969 58204
14 338 737 47 867 78 [1000] 59073 80 345 70 455 530 752 871 948

00178 350 71 498 651 905 [500] 01047 289 502 29 87 784
846 92 « 2062 315 23 643 867 87 63028 64 74 347 85 616 90 64168 88
665 744 876 65102 339 93 594 99 655 777 849 06017 64 451 643 707 964
67003 25 287 327 58 400 35 89 616 728 68127 98 [500] 201 42 329 82 519
608 21 817 76 69119 250 609 43 627 729 822

70078 116 252 565 662 834 98 942 85 71118 393 425 645 785 860
72097 139 266 301 34 66 515 48 6007 743 85 869 966 73044 155 274 78491
535 714 840 74043 171 259 328 [500] 75 566 736 48 75011 26 275 336 51
444 528 57 797 76074 250 846 77048 73 120 246 69 95 371 463 [1000] 94
97 [500] 712 45 68 834 1500] 78136 [3000] 93 [500] 260 369 439 [3000] 551
711 80 811 25 97 951 55 79310 13 407 521 D 764 855

80095 495 585 630 70 722 802 81076 397 417 789 951 54 77 82039
76 187 243 459 560 [1000] 672 92 720 850 [500] 66 83165 212 404 9 68
610 904 5 12 41 84009 102 479 646 [500] 935 85384 85 ßOO] 428 502 80
784 837 948 [30001 860 -13 131 876 407 631 [500] 798 869 923 87179 652
737 58 908 88302 456 81 691 [500] 875 76 8»025 34 76 102 35 272 82
347 75 488 [500] 647 780 805 50 [1000]

»0036 179 285 396 421 517 924 54 » 1073 372 401 888 »2093 578(1000]
669 70 »3023 [500] 120 [500] 275 376 453 577 655 835 39 948 76 »4105
18 49 (500] 293 395 453 79 518 45 714 38 57 [500] 855 »5082 325 51 647
98 701 839 84 951 64 »0070 207 327 571 622 849 926 29 »7019 259 412
534 644 »8032 146 245 334 47 403 869 916 84 »8019 665 838 926 70

100039 76 221 53 343511634 73241 85 930 47 101007 56 347 440 617
994 [500] 103310 56 642 854 91 103082 348 96 485 667 94 724 841 947
104104 [3000] 644 70 105068 98 135 56 386 717 21 [3000] 812 28 87 100073
196 396 404 523 643 70 844 941 107199 209 81 308 478 512 59 974 108002
[500] 111 21 41 84 713 881 109112 [500] 20813 22 318 75 436 617 31 777
860 66 979

110003 98 197 220 86 300 33 62 469 547 58 [500] 700 32 959 111142
K .441 66 83 709 811 67 904 60 11 *189 215 426 63 649 15001 685 970

J *? 038 437 53 612 71 77 [500] 828 114433 60 575 644 778 928 115262/
2?JS 2i 8i 46! 664 672 97 [500] 993 116010 [5001 15 110 61 207 6» S
II ? M0 ] 72 634 739 53 846 56 117171 232 [5000] 434 563 68 8fr1'641 760 63 [500] 820 917 [3000] 118070 75 [3000] 123 51 410 512 76 "
927 119044 183 288 635 755 96 [500] 812 22 28 993 [1000]
■noo? °no3J 9 62 75 [500] 694 839 71 121011 69 116 [10001 415 575 6911
W 87 98 835 122205 7 28 300 430 523 630 40 750 855 953 69 12306®
189 416 558 78 665 96 734 92 124011 13 136 299 [1000] 425 543 56 [1000»

pSl so?» I II slÄTÄ 9 °»4 4L « 4
II in tiYottto)  iE5ÄÄ 69225 338 510 88620  589141890^
r l *«0| 8o51225 391 [500] 645 94 830 82(500] 906 8081 131132 388 533
flöpOi 76J 8o2 911 64 132309 589 649 77 93 888 133012 430 891 184171
877 673 707 135215 419 27 509 95 696 725 37 186000 14 116 248 450
™1 137085 46? 504 602 6 870 84 901 19 28 138341 91 [1000] 95 "
578 600 709 15 29 824 73 130082 597 740 61 [500] 991
eaaAE " WZ 427 882 901 99 141122 75 [500] 347 93 432 853 142 .,
sbvO] 852 76 443 59 7o9 904 37 51 65 143102 259 324 408 66 562 729 L

l600] 144006 16 108 221 387 [500] 418 28 504 9 29 73

f« ] ä 2̂ ^ i ?smssk
149021 tV 1291200  l̂ oÄÄf 294 449 571 693 821 36 150°*

150182 208 45 96 520 712 72 151174 81 [500] 329 36 99 465 543 5*
9o«8?-7?5?a?4§.A30?,0L »62296 514 31 43 774 153068 106 42 263 83 9®
888 471 70,3 884 41 60 90o 154155 218 351 700 947 155052 194 386 575!
Z?7^ 5! J6001 016 67 150012 77 132 370 414 30 92 610 [500] 32 838 914
I ? ,6H „ 444  s2 80 539 607 861 62 83 925 38 158259 376 422;
91 [1000] 753 68 76 894 953 150018 422 620 [500] 911 16 22 35 65 \
. « . s,?? 093 128 284 [500] 610 [500] 28 62 740 68 898 928 70 [3000] 721
»« »083 145 64 85 229 45 302 521 [500] 605 722 36 44 55 858 959 6T

v"-»?!^ O6 38 620 787 832 103014 97 148 68 623 96 707 863 10410«
52 217 80 374 520 684 880 87 952 67 88 105005 47 113 245 444 625 313
[S0°O] 42 666  704 824 87 924 94 166062 84 139 90 221 452(500] 78 513 64^
709 kI 01 201 34» 68 88 474 779 805 168013 159 226 315 443
723 55 68 852 [1000] 908 169128 43 47 232 632 908 [1000] 61 '

»70031 50 72 235 306 90 412 54 530 813 42 93 961 73 171004 92
285 416 665 79 703 45 803 25 959 89 [1000] 172001 452 613 45 786 9
»78028 51 104 249 50 360 486 509 673 702 75 94 824 174022 67 [I
162 239 333 490 554 613 22 [500] 98 766 175041 391 514 57 601 83
»76073 101 67 89 305 402 69 86 599 [500] 926 51 96 177201 32 94[1
412 564 [500] 807 23 908 178023 [500] 72 139 246 62 [3000] 391 5i
866 88 179158 207 [3000] 69 348 60 [1000] 449 561 635 64 752

1,80199 215 470 81 [1000] 822 933 181003 64 66 156 69 267 319[10
602 819 934 182005 240 793 183028 269 315 423 84 575 [3000] 650
86 819 68 995 184105 438 42 609 789 887 998 185040 83 265 [500J367
601 76 782 908 180193 96 283 336 635 42 717 865 920 187029 43 96 10S
COSJM̂ IS« 03! 205 314 446 660 704 189089 293 314 431 35 562 8471

180023 156 228 53t [500] 54 690 873 75 916 95 191049 93 112 205!
491 530 56 72 [1000] 620 192107 36 90 311 33 35 435 [500] 52 613 50 772

| « » 189« » ÄM 25! 33!5Ä
S ! floJo1] 205 787 913 » X ^ Miok ^ 993 130001^

200082 114 31382 468[1000] 85 624 39 86727 44 896 997 201549 622 5P
738 202058 122 200 79 648 710 33 203340 72 82 480 599 860 204121 950
§32 82 410 66 562 693 999 205233 96 428 81 507 15 651 831 46 900 200173
548 74 702 32 45 824 83 207035 66 190 595 621 87 823 962 208191 354
57 67 532 42 701 [500] 52 813 87 [500] 209177 300 427 77 557: 91 627 998

210243 425 37 619 22 744 859 67 [3000] 78 » 11174 82 432 58 834
[8000] 993 212125 52 [500] 72 241 383 [1000] 466 526 788 815 925 57
»13090 475 544 643 809 [3000] 941 214144 474 605 75 713 927 215019
214 636 771 72 847 83 » 10142 [1000] 48 223 29 39 309 87 516 33 645 727.
217064 138 202 6 530 66 805 27 31 968 79 21 8074 89 162 422 MM 60$
47 75 837 91 » 19018 54 153 62 278 468 70 [500] 555 64 85 782 806J i

220040 451 545 [500] 693 847 221020 53 365 80 404 513 43 65 8®!
604 19 68 784 [3000] 907(1000] 222042 254 93 390 42837 94 576 866837^
872 223219 [500] 346 473 [500] 95 537 42 670 913 22 27 [500] »24213 16’ody ,oy j
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lnt lQQQQ, 17 1« 3000, 37 äw 1000, 51 z» 500 BL . * w auuuiw
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Seiden -Bazar S . Mathias,
jetzt S . Webergasse S.

Der

Grosse VeihnacMs -Verkauf
zu

bedeutend redncirten Preisen
hat begonnen.

15987|

WM für Tapezirer.
Die Mitglieder werden hiermit daran erinnert, daß der Fach -Kursus der

Tapezirer - Innung bereits begonnen hat und sie verpflichtet sind, die letzten Jahr-
zänge zu regelmäßigem Besuch desselben anzuhalten, auch solche, welche denselben bereits
voriges Jahr besuchten.

Die Unterrichtszeit ist auf Dienstags und Freitags, Abends von 8—10 Uhr, in der
Gewerbeschule, Zimmer No. 25, gelegt. Auch Gehülfen ist Gelegenheit geboten, den
geometrischen Zuschnitt gründlich zu erlernen und werden noch Anmeldungen bis Dienstag,
den 12. d. M., im Unierrichtslokal entgegengenommen. F 468

Der Dorstaud.

Nasen ■Mouche
„Frisch u . Frei “, aus Porzellan. D. R. G. M.

Grösste Wolilthat, horrlichste Erfrischung für jeden Menschen.
Wenn einmal versucht, dann nio mehr zu missen. Unzählige enthusiastische Anerkennungen!

Verblüffend einfache, bequeme Anwendung. Preis Mk. 1.— 10339

P . A . Medicin. Waarenhaus, Taunusstrasse 2.

Zu jeder Tageszeit, sowie auch vor und nach dem Theater
empfiehlt das

Wein- Restaurant„Malepartus“
ä Ia Kempinski Berlin

(Inhaber l ' rani H »yer ),
JEanggnsse 43 (nahe dem Koohbrunnen), Telephon 904,

seine ausgowählte, täglich wechselnde Speisenkarto, genau wie beim weltbekannten
Berliner Originalhaus.

Heute besonders empfehlenswerth:
Prima Holländer Anstern. 10 Stück Mk. 1.60
Feinste Nordsee -fixcelsiwr -Austern . . . 6 „ , 0.75
J/s frische Helgoländer Hummer . „ 1.25
Caviar , prima Beluga -llalossol . . . . a Portion „ 1.25
Strassimrger Hänseleber - Pastete per Originalterrine „ 1.25

Heexung -ciililet in Weisswein . . . —.75,
ISainmelriirkenateak mit Spinnt . . —.75,
Czrasy ä la Kelson . —.75,
nalepartus -lieefsteak . 1.25

etc. etc.
Bestellungen auf Diners und Soupers für kleine und grössere Gesellschaften werden

bereitwilligst entgegengenommen. 14994

Anznudeholz , & ÄÄ
Brennholz ä,@tr. 1.30  Mk.

liefern frei ins ©ans 11873

Gehr. Ncngcbaucr, Dampi-Schrcinerci,
elcphon 411. Schwül bacherstr. 22. Telephon 411

Haarzöpfe
von 3 Mark an , große Auswahl bei

Friseur ßiemlt,
Goldgaff « 18, CFifc Langgasse.

Acad. Znschneidc-Schule
hon Frau Kirchgasse 37, Verderb. 1 St.
Jede Dame fett. . ihre eig. Kleider an unter
Garantie Preis pro V« Taq 1 Mk. 15929

Achtung!
Alle Arten Ornament - nnd Blumen»

Malerei in billiger und feinster Ausführung auf
Metall, Holz, Papier, Glas, Porzellan, Cement.
Glips u. Thonwaarcu weiden prompt ausgeführt.
Offerten unter I. . « . 3 « 3 an den Tagbl.-Vcrl.

Merftiitutten
und Reparircn prompt und billigst. 1198b

Matthes Wwe.,
Pianohandlung, Rheinstr. 29.

Für Wagner!
Circa 10,000 Stück prima Wagenspeichen,

darunter 3000 Stück Akazienspeichen, billig zu vert
Anzusehen unb Näheres Steingasse 13.

14441

Alle Arten Sing- und Zier-Agel,
Hühner-, Tauben- und Bogelfutter,

sowie sämmtl. Sämereienu. BogeLntensilien
empfiehlt

Cf. Eiclimaiin , ***“'

Geschw . Lipnert,
Gr Burgstrasse 16

Günstige Gelegenheit für Weihnachts-Einkauf
in

üandarhei teil.
Um unser Lager für den bevorst. Umzug möglichst geräumt zu

haben, verkaufen wir eine grosse Parthie Arbeiten aller Art zu sehr
billigen Preisen, darunter sehr schöne angef . Modelle . 15913

Der Verkauf findet im 2 . St . rechts statt.

Frisch eingetro ?fen!
Von Havana ■Importen der neuesten Ernte
6ind unter andern in st ' litfsaea » heile »» Fariien und milder

besonders preiswerth zu  empfehlen:
ISock & Cü<*. v. 22 Pi. bis 100 Pf. p. Stck., ca. 18 verschied. Kanons,
Henry 4 iaynn
Africaaa
Coiiiinei ’cial
Corona
Kiel
Nnrini
Incian

26
26
30
25
35
24
28
25

120
150
300
l ’-O
70
60
60

200

20
15
10
10
5
5
7
8

Auf Original - lvietchen mit 25 oder 50 Stück Inhalt gewähreich S "/o BSuliatt.
Aut Havana-Importen der vorigjährigen Ernte gewähre ich, so

lange Vorrath, SO "jo lüaliatt . 14563

August Engel, Königlicher Hoflieferant.
Hauptgeschäft: Filiale:

14. Taunusstrasse 14. Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstr.
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Die Schntzvereinignng der Grundbesitzer ist gegründet zur Bekämpfung
etzrer ungerechten einseitig belastenden Steuerordnung und Förderung der Interessen aller
an der Bauthätigkeit betheiligten Kreise.

Die Schutzvereinigung verfolgt keine Sonderinteresscn, sie will Recht und
Gerechtigkeit auf allen Gebieten des communalcn Lebens, eine gesunde, unnöthige
Ausgaben vermeidende Finanzpolitik und gleichmäßige Vertheilung der öffentlichen Lasten
nach der persönlichen Leistungsfähigkeit.

Jeder Grundbesitzer soll gegen eine ungerechte Ansnahme-
befteuerung in Schutz genommen werden, insbesondere der kleine Grundbesitzer, der
als Gärtner, Handwerker oder Fuhrmann seinen Besitz mühsam errungen hat, von seiner
Hände Arbeit leben muß und in seiner Existenz bedroht ist.

Die rigorose und fiscalische Handhabung der der Skadtgcmeindc durch das Flucht-
stniengesetz und das Baustatut beigelegten Befugnisse soll bekämpft und dadurch das Bau¬
gewerbe von Hemmungen und Bclästignngen befreit werden, welche auf die Bauthätigkeit
lähmend wirken.

Die weitesten Kreise der Bürgerschaft haben daher das Interesse, die Bestrebungen
der Schutzvereinigung zu unterstützen.

Die von dem Wahlverein der Freisinnigen Volkspartei für die Stadt¬
verordnetenwahl ausgestellten Kandidaten, von welchen fünf zu unseren Mitgliedern
gehören, bieten, mit einigen Aus»mhmen, an deren Stelle wir andere Kandidaten in Vor¬
schlag bringen, die Gewähr, daß sie im Sinne der Bestrebungen der Schutzvereinigung
ihr Mandat ausüben werden. F463

Wir bringen in Vorschlag:

3. WM-Weilung.
a) Für dir Neuwahl:

1. Albert Wolff , Architekt.
2. Hugo Keusch , Landesbankdirector.
B. Edr .itrd Hansohn , Schreinermeister.
4. Hermann Steitz , Gärtner,
ö. Hermann Weidmann , Metzger¬

meister.
b) Für die Ersatzwahl:

6. Dector Heinrieb Hüller , bis Ende
1905.

1. Max Hüller , Kürschnermeister, bis
Ende 1905.

8. Fritz Enderss . Rentner,bis Ende 1903.

2. i!
a) Für die Neuwahl:

Justizrath ör . Ludwig Loch , Rechts¬
anwalt.

Faul Schetter . Handelsgärtner.
Jacob Stüber , Kaufmann.
Heinrich Wolff , Kaufmann.
Theodor Wcygandt . Bankier.
Heinrich Hartmann , Tüncher¬

meister.
b) Für die Ersatzwahl:

Wilhelm Himmel , Rentner und
Feldgerichtsschöffc. bis Ende 1903

1. WM-AWliing.
lC Heinrich Fresenius , Professor.
2. Heinrich Häffner , Hotelbesitzer.
8. Friedrich Lang , Architekt.
4. Hax Hartmann , Bauunternehmer.
5. C. W . Poths , Fabrikant.

Der Vorstand und Wahlausschuß der Schutzvereinigimg
der Wiesbadener Grundbesitzer.

Jacob Hechel , Bauunternehmer. Fritz Fron , Metzgermeister. Fritz Frey,
Rentner. Max Hartmann , Bauunternehmer. Wilhelm Himmel , Rentner.
Dr. Loeb , Zustizrath. Faul Schetter , Handelsgärtner. Georg Schiink,
Architekt. August Stein , Lehrer. Jacob Stüber , Kaufmann. Georg

Weygandt , Handelsgärtner. Leonhard Wollweber , Rentner.

Achtung!
Bürger des Weftends!
Auch der Zettel der vereinigten Hand¬

werker, Gewerbetreibenden, Beamten und
Arbeiter enthält drei Mitglieder des„west¬
lichen Sezirksvereins, nämlich die Herren
Becker, Zchroeder und Kaltaxtffet.
Mehr hat auch der rothe Zettel der freifinnigen
volkspartei nicht. F463

StMoeM « leli-Wchl.
Arbeiter! Handwerker!Kleinbürger!
Di- Wahlbctheiligung ist eine überaus starke . Noch ist cs Zeit, Eures

Stimmzettel in die Waagschale zu legen und die Entscheidung in der dritten Wähler-
classe herbeizuführen. Säumt nicht länger ! Laßt Euch nicht irreführen durch
Redensarten, wie: „Die Politik gehört nicht in's Rathhausl" Alle Stimmzettel
unserer Gegner tragen eine politische Färbung; sie enthalten die Namen der Vertreter deS
Grosicapitals , des Grundbesitzes , des starren Manchesterttzums oder des
rückschrittlichen Jnnungswesens . Ein Blick auf die Berliner Vorkommnisse be¬
weist, daß nur eine starke politische Partei ivie die der Sozialdemokratie 'im
Stande ist, die eommnnalen Interessen nach jeder Richtung hin zu wahren.
Darum ans zur Wahl ! Sorgt dafür , daß keiner unserer Wähler dem
Wahlakt sernbleibt!

_Dar sozialdemokratische lvahleomitee.

Zur§MerMck«-Wch!.
Von freisinniger Seite ist außer dem f gegen bisherigen Brauch auch

noch ein Wahlzettel ausgegeben. Da auch die vereinigten Handwerker,
Gewerbetreibenden, Beamten und Arbeiter Wahlzettel haben, so könnte dieL
leicht zu Verwechselungen führen. F463

Die Wähler werden darauf aufmerkam gemacht, daß deshalb Vorsicht geboten ist
Der Wahlausschuß der vereinigten Handwerker,

Gewerbetreibenden, Beamten n. Arbeiter.
0003000080

iae . |Ungarischer Cognac
Graf Stefan Keglevicli Nelif.,Promoiitor.̂Budapest.

Mit den höchsten Auszeichnungen prämiirt und den besten franz. Marken ebenbürtig.
Vertreter : Fr. Alb. Gros, Bismarckring 39.

Hannte * 'W ‘ Adelheidstr . 41, I *. Endera l 'chf . , Michels-
OüpUlh. berg 32, A . (»enter , ßahnhofstr . 12, Fr . Groll , Goethestr . 13,

Adolphsalleo, H . Hack . Marktstr. 19, B5. M. Klein , Kl. Burgstr., W . Ulingel-
liöfer . SeorobenstrnsBe 16, E . Korks , Sedanplatz 1, A . Kortlicuer , Aferostr. 26,
O . i . iiic , Mauritiusstr . 3, A . SB. JLinaenkoIil , Ellenbogongasse 15, J . Minor,
Schwalbacherstr. 33, BS. Xeef , Rheinstr. 63 und Mainzerstr. 52, II . Aeigcnfind,
Oranienstr. 52, A. tkk. Kolli Vclif ., Gr. Burgstr. 4, J . $chaab , Grabenetrasse 3.

15706t
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Bester Schutz gegen Erkältung! .Mm-Beinkleider für Kamen
in grösster Auswahl empfiehlt

gie ©B*sj Hof mann , Langgasse 21.
15848

Morgen Dienstag, von Vorm. 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersnchnng minderwerthig
befundene Fleisch1 Ochsen zu 45 Pf. das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle
ans der Freibank verkauft. An Wicderverkäufer
(Fleischbändler, Metzger. Wnrstbereilcr, Mrthe)
darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Alpen-Verein.
Dienstag, 12. d. M., Slbends 8'/- Uhr,

in der Aula der höheren Mädchenschule am
Sdilotzplatz(Eingang von der Mühlgasse):

des Herrn Pfarrer Veescnmcyer über das
Thema:

Bortrag
farrer leescnmcy

Thema:
Vom Arlberg zum Ortler.

Gäste sind willkommen. F 375
Um pünktlidies Erscheinen wird ersucht.

Der Vorstand.
MU- Kunstl. Vtrtiiren uttö Palmen . - tzM

Herbstianb, herrlidi schatlirt, stets Neuheiten
für Vasen u. Jardinieren, grotze Auswahl und
billig. Küiistl. Blumengesch. K. A. Santen,
Langgasse4. 1. Etage.

SlAittiirlnittrr lO-Pss.-Cout, fr. 5.80.ZHIlUlUHUlll , ff. Taselbutter 6.80,
Blüthenhon. Mk. 4.50, 1 Colli, */- Bntt., Honig
5.25, 1 fettgemästcte Gans o. 2—3 gr. Enten4.50.
Mi,, » Kaiman . Tinste 43, via Breslait . F74

Bepfel t Aepfelt
prima Winrerwaare, nur Reinetten,werden
morgen Dienstag ai: der Taunusbah » zu
billigsten Preisen ausgeladcn.

tV . Mniiintinn.

Der Wahlausschuß
der vereiniqten Handwerker, Gewerbetreibenden,

Beamten und Arbeiter.

flrlpllittpf m- Eias, Porzellanu. Alabaster,YükNltlkl Kunstgegenstände, fehlende Stücke
erg., be>Ke !»ler , Fantbrnnnenstr. 13, 2.  12300

MLitttcrjacketS, 2 getragene, noch gut•"MP erhallen, schwarz und blau, fürvu.
4 Mk. zu »erk. Näh. Bülowstr. 2, Frontsp., von
2—3 und Abends nach Vk  Uhr.
Buck) über d. Ebc w. z. v. Kindcricgen Vü  Mk.,8 » Itrt-ÄW Srmmr .' tz!« .
Aachn. vertchl. Or. Siestavertag 28. Hamburg.

Gesang-Unterricht
Methode Stockhaosen . \

Gediegene Tonbildung nach MUller -Brn « «**#
nk Grundlage rationeller Athem-Gymnastik. —,

Anmeldungen 2—4 Uhr tägl. Luisenstrasse
Gartenh. 18
_ Margarete Toussaint.

Prachtvolle Billa,
gelegen in feinster Lage, zum Preise Dort
110,000 Mk. zu verkaufen. Offerten untes
« . s.  ÄS» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

D Eine der elegantesten Villenbesitzungen
| ist sofort zu verkaufen. Näh. 15591
'4  Baubüreau Saalgasse 1.

hochfeine
Herrschaft!. Villa,
feine Lage, 14 Zimmer, großer Garten, zu
verkaufen. Näheres auf gefl. Anfrage subi
W . « . W . 1058 a. d. Tagbl .-Verl . 13092

Ncuerbautes Geschäftshaus, in
allerbest, u. verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage, mit grösstem Comfort aus-
gestattet, zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Näher. Architectt» eit,ei »er,
Saalgasse1. 15928

Bus 1. Hypotheken
ob. auch auf gute 2 . Hypotheken möchkl
ich ein Capital von ca. Mark
ausleih. Off. u. C. Jf. H9n . d. Tagbl.-Verl. :
3500—4000 Mk. an 3. Stelle von pünktlichem
Zinszadler gegen gute Zinsen per sosort gesucht
Off, unter I K. » »1 an den Tagbl.-Verlag.

Wmteure5: 20 Mit.Igg
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Samstag Abend8V2 Uhr nach langem, schwerem Leiden
im 53. Lebensjahre Zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitte».
Die tieftrauernden Kinver:

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag4 Uhr
vom Sterbehause, Grabenstraße 20, aus statt.

159911

©eute Nacht 11 Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Taute, Frau

MaxUaus zuWiesbaden.
Montag, den 11. November.

f ' Abonnements - Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitang : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags4 Uhr:

1. Vom Fels zum Meer,Festmarsch Liszt.
2. Ouvertüre zu „Lalla Boukh“ . Fdl. David.
3. Intermezzoa.„William Ratcliff“ Mascagni.
4. Studententräumo, Walzer . . Jos. Strauss.
6. IIL Finale a. „Der Freischütz“ Weber.
6. Ouvertüre zu „König Stephan“ Beethoven.
7. Notturno für Streichquartett . W. Claussen.
8. XII. ungarische Rhapsodie. . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Adolf-Marsch . . Michaelis.
2. Ouverturo zu „Genoveva“ . . R.Schumann.
3. Hopak aus „Mazeppa“ . . . Tsohoikowsky
4. Variationen über ein Original¬

thema . Wtterst.
5. Ouvertüre zu „DieiGirondisten“ Litolff.
6. Larghetto . . . . . . . . Händel.
7. Fantasie a. „Die weisse Dame“ Boieldieu.
8. Valse militaire . Waldteufel.

Donnerstag , den 14 . Xovcmlier
1901 , Abends ?»/, Ulir , in der Loge
„ ■»Jato **, Friedrichstrasse:

I. Kimniisi-M
der Herren : Kgl. Concertmeisterl ' r . lowak,
Kgl. KammermusikerI>. Troll , R . F 'isclier,
Kgl. Concertmeister O . Brürhucr , unter
gütiger Mitwirkung von Fräulein ITrieda
Modapp aus Darmstadt.

Programm s
1. Streich-Quartett in Es-dur von Mozart.
2. Sonate für Pianoforte in B-moll,

op. 35, von . Chopin.
3. Streich - Quartett in F-dur

op. 59, No. 1, von

Billets zu 3 Mk. sind zu haben in den
Musikalien-Handlungen der Herren: Wo IST,
Wilhelmstrasse, E . Schellenberg , Grosse
Hurgstrasse, sowie Abends an der Kasse. F463

Slnrm jetrt bis idljtuidjteit
bei entsprechendengeben wir Miseren Kundinnen

Einkäufe»

Kons.
welche zum zeitweisen Besuche der kunstgewerblichen
und Handarbeitskursc der Vietor'schen Frauenschule,
Taunusstr. 12 (Ecke Saa.̂ assc), berechtigen. Die
Damen erhalten somit von ersten, künstlerisch an¬
erkannt tüchtigen Lehrkrästcn Anleitung zur Aus¬
führung ihrer Arbeiten. — Rialen aller Art,
waschächtc Malerei auf Stoffe, Leinenx , Gobelin-,
Kenstngton- und Bronzemalcrei, Brennen auf
Stoffe, Sammet x , Tiefbrand, Flacirbrand,
Grundbrand , Pinselbrand u. s. f., Kerbsetmitt,
Reliefschnitzerei, Lederschintt, Stickereien, Point lace
und andere Spitzenarbeiten, Beizen, Mattircn und
Poliren v. Holzgegenständcn, Chromophotographie
und Coloriren von Photögraphieenu. v. a. —

«nentgrMch.
Auswärtige Damen können

nicht nur sich während des ganzen Tages in der
Anstalt aufhalten, sondern auch auf Wunsch an
den Mahlzeiten theilnehmeu. Vorherige Anmeldung
erwünscht. . 15999

Vietor ’sclie Hunatansta .lt,
Perkaufslokal: Webergassc 23; Ateliers, Schnl-
timmeu. Pensionat: Taunusstr.12(Ecke Saalgaffe).

$eit 1879 grWe Erfolge!
Reparaturen au Schreibmaschinen aller

Systeme werden sofort auSgesührt.
Adolk Bompf , Mechaniker, Saalgafle 16.
Plisso w. gebr., b. 5t) cm. b., Neugasse 2, 1.
300 Mk. v. Beamten in sicherer Stellung

monatliche Rückzahlungn. Zinsen zu leihen
Vermittler erhält5% Vergütung. Off.

ISS an den Tagbl.-Verlag erb. 15890
13 - 14,000 Mk . aus gute
2. Hyp. sofort auszul. Offerten

. SS« an  den Tagbl.-Verlag.
Ein vollständiges Bett wegen Raummangel

billig zu verkaufen Goldgasse 15._
verkaufen 1 Auszug

. SÄwalbacherstr. 8. 14995
Ein Schievkarren und eine millelgroße

Hundehütte zu verkaufen Nerothal 8._
Bei sehr guter Bezahlung,
«irr gege« Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbel.
Betten, Waffen, Fahrräder.

mw  MohNW-EjnrWuWll.
Fuhrwerksntensilien, Reit- u. Fahrzeuge, Waaren-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 14937

■lacoii Fuhr , Goldgaffe 12.
_Telephon Ro. 858.

l>roße Werkstätte mit Drei-
Zimmer-Wohnung in der

Nähe von Mitte der Stadt von pünktl. Zahler auf
1. April 1902. Offerten mit Angabe der Lage u.
des getheilten Preises untern . ir . eea au den
Tagbl.-Verlag._ _

DungLagerplatz
en gesucht. Angebote unter 8.zu pachten gesucht. Auge.

an den Tagbl.-Verlag.
e»

15811
Ein anständiges sauberes

AlleinnrLdchen,
welches fein bürgerlich kochen kann(Morgenfrau
wird gehalten), wird bei hohem Lohn zum1. Dez.
oder auch friiber gesucht Goethestrasie 6,1.

Zue Führung einer
(Lebensmittel-Branche) , mit
welcher Bedienung von Haus-

Kundschaft verbunden ist, werden unbescholtene
thätige Leute gesucht. Wohnung im Hanse; kleine
Cantion und etwas Betriebs-Capital erforderlich.
Umsatz lohnend und sehr erweiterungsfähig. An¬
gebote.u. Ĉ s . 355 , an,d. Tagbl.-Verl. 15944

Miestzaden , S »Ntt, den 10. November 1901

Im Namen der trauernden Hrnterbliebenen:

Knise Klernetrbv-rhm. geb. Schmidt,
Herma«« Schmidt,
Ua « ta Schmidt , geb. Schuhmacher»

und sechs Enkel.

Die Beerdigung findet in Mannheim statt 15978

Für die innige Antheilnahme an unserem schweren Verluste allen
Freunden und Bekannten des Verstorbenen, insbesondere Herrn Pfarrer
Feiedeich für seine freundlichen Worte des Trostes hierdurch unfern besten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Srritza.

159961

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere inniggeliebte, theure Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kra« Eüfe Ochs, Mwe.»
geb. Zeuger,

Zur Versorg, einer Personal-Kücheu. zu Putz-
ti. Reinigungs-Arbeiten wird energische weibliche
Persönlichkeit sofort gesucht. Angebote unter
v . y . «87S an den Tagbl.-Verlag. . 15810

Hansirer tt. Hansirerruuen
können viel Gelb verdienen durch einen neuen
Artikel, leicht abzusetzen bei gutem Verdienst.
Persönliche Vorstellung erbeten von6 bis 7 Uhr
Hellmundstraße 17. 1 links.

KM- Eilt . - « 1
Z. Cigarrenverkf. a. Wirthe u. s. w. f. altdek.

Haus Agent ges. Monatl. 125 Mk. u. sehrh. Prov.
<lüo Wettmann , Hamburg 25. F74

Suche einen Hansvurschen , 14—16 Fahre
alt. Näh. Bäckerei Moritzstratze 40._

Ein Portemonnaie verloren, Canstem-
straße bis Geisbergstraße. Ehrlicher Finder erhält
qute Belohnung. Wilhelms -Heilanstalt.

Verloren
Sonntag Abend, 3. Nov., kleiner Schildpatt-
facher auf dem Wege Adolphsallee bis Ecke Nhein-
straße oder von dort aus i» einer Droschke liegen
geblieben. Gegen sehr gute Belohnung abziigeben
Alexandrastraße7, 1. Et._

Verloren
auf dem Wege von Hermannstraße dis Turnhalle,
Hellmundstraße, ein Pelz-Boa . Abzngeben gegen
gute Belobnuna Hermannstraße 26. Part,_

Verloren
bei der Kreidelstraße ein schwarzer Arbeitsbeutel.
Abzugeben gegen Belohnung Mainzerstraße27.

Gesunden wit
Freitag Abend eine goldene Dame» »Uhr

qefnnbeit. Näheres Adolphsallee 20, 3.

Entlaufen
ein junger halbgroßer rothbrauner Jagdhund.
Dein Wiederbringer gute Belohnung. Nähere«bei
W . WflieflCel. Webergasse 13. 16977

. _ Junge Dame aus guter Familie,
mit großem Vermögen, wünscht sich baldigst
zu verehelichen . Herren aus
den besten Kr. möchten ihre Adr. u. E . s . fl SO
hauptpostlag. niederlegen. DiScretiou Ehrensache.

MarthaW. Alt.
Erst von der Reise zurück. Heute

erst Brief erhalten . Bitte Antwort
abholcn . Carl.

Aus re iß wahrhaftig nicht1erzlied,

Wiesbadener
Kerrdigungs- Anstalt

von Heinrich Kecker»
Wiesbaden» 13011

Saalgaffe 24/28. Saalgaffe 24/20.
Großes Lager in Holz- und Metall-
sürgen aller Arten, sowie compl. Aus¬
stattungen derselben prompt und billig.

4 » . Jahrgang . Vto.  528,

Heute verschied nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden,mein innigst geliebter
Mann, unser treusorgender Vater,
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe, der

Kaufmann

Friedrich Aaenkel
Dieses zeigt im Namen aller

Hinterblieben ticsbetrübt a»
Agnes Frarnkrl, geb. Uffeln.

Miesbaden , dm9. Nov. 1901.
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch, den 13. November, Vor¬
mittag« 10 Uhr, vom Trauerhause,
Emserstraße 35. 15982

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung, daß am
Sonntag früh 6 Uhr unsere liebe
Mutter und Großmutter,

Katharine Wagner,
nach langem,

, n»e.,
chwerem Leiden sanft

dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde« Kinder
und Enkel.

Die Beeidigung.findet Mittwoch,
Nachmittags2 Uhr, vom Lcichenhause
aus statt.

Verwandtm, Freundm und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
es dem allmächtigen Gott gefallen hat,
unsere liebe Mutter, Großmutter,
Tante und Schwägerin,

MllllllMkW.Wm.,
im Alter von 53 Jahrenün ritt bcfferes
Jenseits abjurufen.

Im Ramm
der trauernden Hinterbliebenen^

Kurl Westrich.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag3 Uhr vom Sterbehaufe,
Hellmundstraße 52, aus statt.

Aus den Wiesbadener Ciuilstandsregister»
Geboren. 2. Nov.: dem Schuhmachermeister Karb

Webere. T., Frieda Martha. 3. Nov.: dem
Friseur Heinrich Dotterer e. S ., Waldemar
Heinrich: dem Kaufmann Felix Crakauere. T.,
Kerry Anna Violct; dem Steinhauergehülfe»
Heinrich Mehl e. S ., Rudolf Franz. 4. Nom:,
dem Taglöhncr Karl Ries e. S ., Karl Wilhelm;
dem Buchdrucker Heinrich Mathias e. S „ Fritz
Heinrich; dem Taglöhner Philipp Oder e. T.,
Katharine Philippine. 5. Nov.: dem Herrn-
fchneidcrgebülfen Karl Laube c. S ., Karl Wil¬
helm. 6. Nov.: dem Kaufmann Carl Röstel
e. S ., Hugo Emil Carl; dem Taglöhncr Ludwig
Ackere. S ., Joseph. 7. Nov.: dem Schutzmann
Otto Dambeckc. S „ Robert Franz Otto.
8. Nov.: dem Hoboist-Unteroffizier Otto Holstein
e. T. 9. Nov.: deni Plattcnleger Peter Frank
e. S ., Philipp Adolf.

Aufgeboten. Bauzeichner am Stadtbauamt Emst
Müller mit Anna Friedrich hiex. Taglöhne,
Anton Merget hier mit Wilhelmine Dauster hier.
Bergmann Christian Hermann zu Eving mit
Anna Eichel zu Dortmund. Trompeter-Sergeant
Franz Panten zu Ludwigsburg mit LuiseSeezer
zu Weil im Dorf. Photograph Adolf Simson
zu Mannheim mit Marie Schänzlin daselbst.
Fabrikarb. Johannes Konrad Peter zu Franken»
thal mit Juliane Meister daselbst.

Verehelicht. Dccorationsmaler-Meister Heinrich
Scherf hier mit Emilie Schmidt hier. Kaufmann
Richard Esklony hier mit Emma Fries hiew
Herrnschneider August Wölfinger hier mit Her»,
mine Becker hier. Verw. Tünchergehülfe August
Haibach hier mit der Wittwe Karolina Schneider^
geb. Krieger, hier. Lanbesbank-Diätar Wilhelm'
Wunderlich hier mit Johanna Trunk hier.!
Schutzmann Friedrich Oberdeck hier mit Minna!
Dietrich hier. Maschinenmeister Paul Peters hieb
mit Wilhclmine Häuser hier. Fuhrm. Christian
Funk hier mit Hermine Hankammer hier.,
Schlossergehülse Jzistus Bachmann hier mit Elise-
Kaiser hier. Verw. Gepäckträger BonifatiuS)
Engelmann hier mit der Wittwe Margarethe!
Zanke, geb. Herpel, hier. Thierarzt Heinrich
Thon zu Frankfurta. M. mit Marie Kadotw
zu Eltville.

Gestorben. 7. Nov.: Fanny, geb. Klien, Wittwe
des Generalmajors Güntherv. Oetinger, 76J .p
Rudolf, S . des Kaufmanns PaulBuckfch, 3 J,x
Auguste Gaßniann, ohne Gewerbe, 58 I .. 15
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(Eigener Aufsatz für die „Land - und hauSwirthschaftliche Rundschau ".)
November.

Während es sonst bei uns um diese Zeit in der Regel
schon ziemlich winterlich aussieht, hatten wir dieses Jahr bis
jetzt (Ende Oktober) kaum einmal einen ernstlichen Reif.
Infolgedessen findet man auch in den geschützten Gärten
noch Zcnma, Phlox , Reseda, Georginen, Margueriten,
Fuchsien, sogar die zarten Heliotrop in schönster Blüthe , die
Teppichbeete haben nur wenig von ihrer sommerlichen Pracht
eingebüßt, die Rosen bringen vereinzelt noch recht schöne
Blumen und wenn uns nicht das in allen Farben schillernde
herabfallende Laub und einzelne schon ganz entlaubte Bäume
eines Anderen belehrten, so möchte man kaum glauben, daß
die Jahreszeit schon so lveit vorgeschritten wäre . Es kann
uns ordentlich leid thun , manche Blumenbeete zu räumen,
es geschieht auch in der Regel nur da, wo die seitherige Be¬
pflanzung den Blumenzwiebeln und sonstigen Frühlings-
blühern weichen muß. Dabei ist das Wetter andauernd milde
und angenehm, wir können mit Muße die Einwinterungs¬
arbeiten vornehmen, eintretender Frost wird uns nickst mehr
unvorbereitet finden. Wir wollen uns durch das seitherige
schöne Wetter nicht verleiden lassen, die nothwendigsten
Herbstarbeiten zu verschieben, denn weim erst Schnee und
Fröste kommen, so sind alle diese Arbeiten unangenehm und
mühsam und haben auch keine rechte Art mehr.

Von Mitte des Monats ab beginnt man mit dem Ein¬
wintern der Rosen. Das einfachste, sicherste und billigste
Schn- nittel für Rosen aller Art ist und bleibt eine etwa
25  Zentimeter starke Decke von Gartenerde. Nur wenn bei
ganz schneefreiem Boden außerordentlick)e Kälte eintritt , was
aber sehr selten geschieht, da die Kälte meistens erst sehr
grimmig wird, Ivenn größere Schneemassen auf dem Erd¬
boden lagern , kann es Vorkommen, daß auch dieses Schutz-
mittel nicht vollständig genügt . Aber dann hat man ja es
immer noch in der Hand, die gefrorene Bodenschicht mit
Laub und Tannenreisig oder dergleichen zu bedecken. Es
wird dies aber wie gesagt nur in den seltensten Fällen nöthig
sein. Vor dem Niederlegen werden schlafende Augen auf
Zapfen geschnitten und die Kronenäste eingekürzt. Es ist
durchaus kein Fehler , die Rosen jetzt schon so zu schneiden, wie
man sie sonst erst im Frühjahr zu spitzen gewohnt ist. Von
sämmtlichen der Krone bleibenden Trieben werden bi” ,]
Blätter entfernt , da dieselben ganz besonders bei Theerofen f
oft Veranlassung zu Fäulniß geben, klm die Stämmchen I
leichter zur Erde legen zu können, macht man die Erde um die
Pflanzen herum etwas locker. Wird der Stamm nicht ganz
flach auf die Erde gelegt, sondern nur gebogen, daß die Krone
auf den Boden kommt, so muß man, nachdem die Krone mit
Erde bedeckt ist, den Stamm mit Stroh einbinden oder mit
Tannenreiser sorgfältig bedecken, sonst kann es vorkomm n , vaß
die edle Krone gesund bleibt und der wilde Stamm erfriert,
was dann natürlich ein Eingehen der ganzen Pflanze zur
Folge hat . Bei einer gewissen Uebung gelingt es fast
immer, den Stamm flach an die Erde zu legen, derselbe

müßte denn zu stark und alt sein. Niedrig veredelte Rosen
werden einfach so eingehäufelt oder mit Laub bedeckt, daß
die Veredlungsstelle 20—25 Zentimeter tief unter die Erd¬
oder Laubdecke zu liegen kommt.

Zärtlichere Holzpflanzen wie z. B. Calycanthus
floridus , Kirschlorbeer, Hibiscus syriacus , Aucuba,
Paenia arborea :c. müssen mit dem Eintritt von leichterem
Frost eine Umkleidung von Tannenreisig erhalten und
außerdem über ihren Wurzeln 20 Zentimeter hoch mit
trockenem Laub bedeckt werden.

Blumenbeete, welche mit Sommergewachsen bepflanzt
waren, sind von diesen nun abgestorbenen Pflanzen zu
räumen und über Winter tief umzugraben , wobei die Erde
derselben mit einer ziemlichen Menge guter Mistbeet- oder
Düngererde zu vermengen ist; sie bleiben hierauf rauh über
Winter liegen. Sdlche Blumenbeete, welche im Herbst mit
perennirenden Blumengewächsen bepflanzt wurden, find mit
dem Eintritt von leichtem Frost mit etwas Laub und
Tannenreisern zu bedecken. Das Gleiche geschieht auch bei
den mit Zwiebel- oder Knollengewächsen bepflanzten Beetm.
Topfnelken müssen bei Zeiten, noch vor dem Eintritt von
Frost, in tief ausgeschlagene Mistbeere auf eine Brettunter»
läge eingestellt werden, wo sie, so lange die gute Witterung
noch anhält , abgedeckt und gut gelüftet werden, während
sie gegen Regen und Frost sogleich zu verwahren sind. Bei
strenger Kälte umgiebt man die Kasten mit einem starken
Erdwalle lind bringt auch auf ihre obere Bretterbedeckuug
eine dichte Lage Laub auf . Auf die gleiche Weise werden alle
anderen in Töpfen stehenden Perennirenden Blumenpflanzenüberwintert.

Gegen Ende dieses Monats und im Laufe des nächsten
Monats , überhaupt deir ganzen Winter hindurch sind im
Ziergarten die Arbeiten des Ausputze.3 , Auslichte rs und Be-
schneidens der Gehölz- und Baumgruppen vorzunehmen,
wobei schöne und angenehme Aussichten frei gehalten, neue
eröffnet, häßliche aber durch eine zweckmäßige Baum - und
Gehölzpflanzung verdeckt werden müssen. Ganz besonders
beachte man dabei, daß nur durch reichliche Gewährung von
Licht und Luft ein Gedeihen der Unterpflanzung , der
Blumenbeete und des Rasens möglich ist. Alte oder schlecht
und krüppelhast gewachsene Bäume und Sträucher werden
entfernt oder auf der Erde niedergehauen, damit sie wieder
neu austreiben . Die Gehölzgruppen werden eingekürzt und
beschnitten, um die Sträucher buschig zu erziehen, einzelne
Aeste auch ganz hinweggenommen und bei dichtem Stande
die in der Mitte stehenden weniger schönen Bäume und
Sträucher ausgehauen, damtt die anderen mehr Raum er-
Hallen. Bei diesem Auslichten ist aber, wie erwähnt , ganz
besonders darauf zu sehen, daß nicht häßliche Aussichten da.
durch eröffnet und dem Auge freigestellt werden. In größeren
Anlagen Werder die Gchölzgruppen nur so lange zurü ^ e.
schnitten, bis sie die ihnen eigenthitmliche schöne Form an»
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genommen haben, später werden sie nur noch von ihren
dürren Aesten und Zweigen befreit und da, wo sie zu dicht
stehen, mit der Axt ausgelichtet.

Härtere Kalthauspflanzen , wie die Myrthen , Granaten,
Lorbeer, Oleander rc., sowie auch Monatrosen. Goldlack rc.,
welche behufs ihrer Ueberwinterung in Keller oder sonstige
frostfreie Räume gestellt wurden, sind daselbst so kühl und
trocken wie möglich zu halten, damit sie nicht in Trieb
kommen. Man hält sie soweit als thunlich recht gut ge-
lüftet , von allen faulen und gelben Blättern sorglich rein
und begießt sie nur im äußersten Nothfall , wenn die Erde
ganz abgetrocknet ist. Bei strengerem Frost müssen die be¬
treffenden Lokalitäten gut verwahrt und besonders bei Nacht
Laden und Thüren gut verschlossen werden.

Im Gemüsegarten ist die Einerntung und Aufbewahrung
der Wurzel- und Kohlgewächse zu beenden. Kohlgewächse,
wie Kopfkohl, Wirsiuge, Oberkohlrabi , Sellerie rc., welche
auf Kesselhaufen in Schuppen aufgesetzt waren , werden mit
dem Eintritt von leichtem Frost in ihre Winterquartiere,
Keller rc., eingebracht und daselbst wieder auf die gleicheWeise
aufgeschichtet, oder aber in ausgeräumten Mistbeeten und
Erdgruben in die Erde eingeschlagenund gegen Regen und
Frost sorglich verwahrt.

Das Abräumen, Stürzen oder tiefere Umgraben, sowie
das Rigolen der Gemüsebeete, bei weilchem zugleich alle zum
Vorschein kommenden Engerlinge und Puppen von schädlichen
Insekten aufgesammelt und vertilgt werden müssen, bildet
eine der haupffächlichsten Arbeiten in diesem Monat , für
welche jeder gute und trockene Tag fleißig zu benutzen ist,
da der Winter oft schnell eintritt . Die Vortheile einer der¬
artigen Bearbeitung sind weit größer, als gewöhnlich an¬
genommen wird, denn je hohler und rauher die Erdfläche
über Winter ist, desto mehr kann die Luft auf dieselbe ein-
wicken, der Frost durchdringt die einzelnen Schollen weit
kräftiger , als wenn das Erdreich dicht aufeinander liegt, und
dieses Durchfrieren macht den Boden lockerer, mürber und
fruchtbarer . Zubern gewährt eine solche Bearbeitung noch
den besonderer»Vortheil, daß durch dieselbe außer vielem Un¬
kraut auch eine Menge Ungeziefer, wie Schnecken, Asseln,
Puppen rc. zerstört werden, welche mit der Umwendung der
Erdschollen zu Tage gefördert und auf diese Weise des
Satzes beraubt werden, den sie in der Tiefe des Bodens ge¬
nossen hatten . Spargelbeete werden 6—8 Centimetec hoch
mit Stallmist bedeckt und wo es angeht, mehrmals im Laufe
des Winters mit Jauche begossen. Airs den Mistbeeten wirft
nran die alte Erde heraus , damit ohne vorherige Umstände
im Februar mit der Neuanlage derselben begonnen werden
kann. Petersilien , Feldsalat und Spinat lassen sich lange in
den Winter hinein benutzen, wenn man die Beete mit
Brettern bedeckt und wenn fchneelose Kälte eintritt , noch
irgend ein warmhaltiges Material über diese ausbreitet.
Selbstverständlich dürfen die Bretter nicht direkt auf den
Pflanzen aufliegen, sondern sie müssen auf seitlich ange¬
brachten Latten oder Stangen ruhen . Komposthaufen werden
umgearbeitet ; neue angelegt, auch alle anderen Erdvorräthe
sollten an der Oberfläche aufgelockert oder noch besser ganz
umgegraben werden, um sie der vollen Wirkung des Frostes
auszusetzen.

Wo die Absicht besteht, im kommenden Frühjahr ein
Spargelfeld anzulegen, muß jetzt der betreffende Boden dazu
bearbeitet werden, weil der tief gelockerte Boden durch ab¬
wechselnde Frost- und Thauwirkung noch mürber und zur
Aufnahme der Pflanzen geschickter wird . Für die Spargel¬
kultur ist ein nahrhafter , lockerer, leichter, im Untergrund ge¬
sunder Boden der gedeihlichste, indem ein solches Erdreich
nicht allein — mit Zurechnung der Düngung — einen für
20—25 Jahre ausreichenden Vorrath an Nahrung darbietet,
sondern auch dem Wurzelstock nicht durch stauendes Tag - oder
Grundwasser nachtheilig wird und die weichen Triebe mit
Leichtigkeit durchgehen läßt . Ein schiverer und feuchter
Boden kann nur durch Beimischung großer Mengen lockerer
Substanzen, wie Sand , Asche, Kompost und dergleichen, für
den Spargelbau geeignet gemacht werden . Es ist aber sehr
einleuchtend, daß es sich hierbei nur um kleinere Flächen,

etwa zum Bedarf einer mitklereu Hairshaltung , handeln
kann. Die Hauptbedingung für das Gedeihen einer Spargel¬
pflanzung ist nächst der oben geforderten Beschaffenheit des
Bodens eine möglichst sorgfältige Bearbeitung desselben.
Zunächst wird die stir den Spargelbau bestimmte Fläche,, die
vollständig frei von Obstbäumei», Sträuchern rc. sein muß,
nur einer 30 Centimeter hohen Lage verrotteten Düngers
überfahren . Sodann beginnt man mit dem Rigolen des
Bodens, wobei sich die Tiefe der Arbeit nach der Art des¬
selben richtet. Ist der Untergrund schlecht, so wird der Boden
nur 50 Eentimeter tief durcheinander gearbeitet und dabei
mit dem Dünger innig vermischt. Ist aber das Erdreich bis
zu größerer Tiefe gleichartig, so kann das Rigolen bis ein
Meter tief ausgeführt werden. Bei dieser Arbeit nehme man
darauf Bedacht, Alles aus dem Wege zu räumen , was der
Entwickelung des Spargels oder der Ernte hinderlich sein
könnte, Steine , Quecken und andere perennirmde Un¬
kräuter , feste Erdknollen und dergleichen. Diese Arbeit kann
überhaupt nicht sorgfältig genug geschehen, da, so lange der
Spargck steht, eine tiefere Bodenbearbeitung nicht mehr mög¬
lich ist.

Im Obstgarten kann man jetzt beginnen, die älteren Bäume
von Rindenschorf k . zu reinigen und hierauf mit einer
Mischung von Kalk und Rindsblut an Stamm und
stärkeren Aesten zu bestreichen. Dieser Anstrich bezweckt zu¬
nächst eine vollständigere Reinigung der Baumrinde und Ver¬
nichtung der in deitRindenrissen befindlichenEier, Larven und
Puppen schädlicher Insekten . Er dient ferner auch zum
Schutz der Baumstämme gegen Frost, indem er nickt nur die
Rinde derselbe»» mit einer dünnen Decke bekleidet, sondern
auch, und hauptsächlich durch feine weiße Farbe , Licht und
Wärme der Sonne reflektirt und hierdurch die höchst nach-
theiligenEinflüsse schroffer Temperaturwechsel und unzeitiger
lokaler Erwärmung abschwächt. Auch schützt dieser Anstrich
bis zu eii»em gewissen Grade gegen Hasen, zu »velchem Zweck
»hm ein stark riechender Stoff , Jauche oder 'Rindsblut , beige¬
mischt wird. Letzteres sollte stets mit verwendet werden, uin
dem Kalke größeren Halt zu gebe»». Zum Schutze gegen
Hasen dürfte aber das dichte Umbinden der Bäume mit
Dornen oder Maschcndraht allem Beschinieren derselben mit
Speckschwarten und dergleichen vorzuziehen sein.

Stach beendigtem Re»nigen und Anstreichen des Stammes
erfolgt das Umgrabe»» der Baumscheiben. Je nach dem Alter
des Baumes soll die Baumscheibe 0,60— 1,50 Meter Durch¬
messer und eine runde Form bekommen. Alles Gras ' rc.
innerhalb dieses Kreises wird entfernt und die Fläche mst
dem Spaten unter Vermeidung jeder Verletzung der Wurzeln
möglichst tief umgestochen, sodatz die Luft und Winterfeuchtig-
kest zu de»» Wurzeln dringen , die Bvdennährstoffe lösen und
hierdurch die Athmung und Nährstoffaufnahme der Wurzeln
fördern können. Drirch dieses Umgraben der Baumscheiben
werden auch viele schädliche Insekte»»und deren Eier , Larve,»
und Puppe »», welche durch das Reinigen der Bäume dorthin
fielen, unter die Erde gebracht und verderben, während
andere, welche außerhalb der Baumscheibe niederfielen, durch
die rauhe Erdoberfläche am Wiederaufkriechenverhindert , zu
Grunde gehen müssen. Auch rings um die Obststräucher soll
in gleicher Weise die Erde tief um- und das Laub tief uuter-
gegraben werden, was bei den Stachel- und Johannisbeer¬
sträuchern außer der Förderung der Wurzelthätigkeit auch
noch die Vertilgung der Raupe des Stachelbeerspanners be¬
zweckt.

Mit dem Schlummer der Vegetation beginnt auch für die
Jnsektenwelt eine Ruheperiode, welche jede einzelne Art in
der ihr eige»»thümlichen Weise eiüweder im Schutze trockener
und zusammengesponnener Blätter oder in Astwinkeln, in
den Rissen u»»d losen Schrippen der Baumrinde oder auch in
der Erde, meist in der sicheren Hülle des Eies, theils aber
auch als Larve, Puppe öder ausgebildetes Insekt verbringt,
um mit dem Schroellen der ersten Knospen hervorzukommen
und die Zerstörungsarbeit zu beginnen. So kleben die Eier
der Blattläuse an den jungen Zweigen i»nd Knospen, dis
Eier des Ringelspinners an den einjährigen Zweigen in
Form eines weißgrauen, sehr harten und festanliegenden
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Ringes , die Larven desGoldasters inNestern dicht zusammen¬
gesponnener Blätter , die schwammartigen Nester des Dick¬
kopfs an den Baumstämmen und Wänden rc . Für jeden
dieser Schädlinge müssen wir daher eine besondere , seiner
Lebensweise entsprechende Bekämpfungsart wählen und
überziehen deshalb auch die einjährigen Zweigspitzen mit
Kalkmilch , schneiden die mit Eierringen behafteten Jahres¬
triebe und zusammengesponnene Blätter gänzlich lveg , um sie
sofort zu verbrennen , und reinigen Stamm und Aeste in der
bereits geschilderten Weise . Gleichzeitig werden auch die
Formobstbäume von alten Bändern und allem nutzlosen
Anhänge , der nur zum schütze der Insekten dient , befreit.

Der Dolhhiinfling.
Fritz Braun schreibt in der Wochenschrift „Nerthus " (Altona-

Ottensen . Chr . Adolfs .) : Es ist ein norddeutscher Maientag . Bom
umbuschten Flüßchen her grüßt uns der Sprosser , auf den Kopf¬
weiden spinnt der Grauammer sein Lied , und dort , wo lichtgrüne
Birken den Waldrain zieren , jubelt ein Fink in Heller Lenzeslust
wieder und wieder seinen Schlag in den sonnigen Mai hinein . Lang¬
sam verfolgen wir unseren Weg , den schlankästige Weiden begleiten.
Bor uns fliegt mit lautem gäck— gäck— gäck ein Flug kaum
sperlingsgroßer Vögel von Baum zu Baum . An ihrem Lockruf,
an den kurz abgerissenen Strophen ihres Gesanges erkennen wir
die Thierchen als Rothhänflinge . Es sind so ziemlich die einzigen
deutschen Finken , die zu dieser Jahreszeit noch in kleinen Schwärmen
vmherfliegen . Wie wir uns bald überzeugen , sind es ausschließlich
Männchen , die jetzt in ihrem schönsten Gewand prangen und zu dem
hellbraunen Mäntelchen die rothe Weste und ein rothes Käppchen
tragen . Ihr « Gattinnen sitzen irgendwo im Dornbusch oder im
Wachholderstrauch auf dem Nestlein , um die 4 bis 6 Eier aus¬
zubrüten . Der Rothhänfling ist kein allzu sorglicher Gatt «; hat
er sich doch schon recht lässig gezeigt , als es galt , die Wiege der
Kinder herzustellen . Diese ist ein nicht allzu sorgfältig gebautes
Finkennest , das nur zu seinen Ungunsten mit den prächtigen Nestern
des Buchfinken und des Stieglitz verglichen werden kann . Auch
jetzt kümmert sich der böse Gatte um das brütende Weibchen nur
sehr wenig . Erst wenn es gilt , die Jungen zu füttern , stellt er
sich wieder ein und hülst der Gattin , die hungrigen Magen der
Kleinen zu sättigen . Daher findet man den Rothhänfling noch in
kleinen Flügen vereinigt , wenn sonst die Vögel schon längst jeden
größeren Verband aufgelöst haben und nur ihrer Familie leben.
Während Buchfink und Goldammer auf einsamem Ast ihre Weisen
erschallen lassen und kampfesfroh über jeden Hagestolz herfallen,
der ihrem Revier naht , singen zu gleicher Zeit oft vier , fünf Hänf¬
linge in friedlichster Harmonie auf demselben Baum , ja auf dem¬
selben Ast . Eine merkwürdige Abweichung von den Verwandten,
deren Gründe uns , wie so Manches in der Natur , noch völlig dunkel
sind.

Kommen wir nach etwa 10 Wochen wieder in dasselbe Gebiet,
so finden wir die jungen , schlichtbraunen Hänflinge schon in fröh¬
lichen Schaaren vor . Hier beleben sie die früchteschweren Aeste
der Obstbäume mit ihrem munteren Treiben , dort suchen sie am
Feldrain emsig Unkrautsämereien , um dann mit wogendem Flug
ins Weite zu stieben. In vielen Gegenden Deutschlands haben die
lieblichen Sänger eine seltsame Vorliebe für die Holzstapel der
Schneidemühlen und Holzhändler , zwischen denen reichliches Un¬
kraut , Melden und Disteln , wuchern . Wie das Lied der Lerche vom
hellen Himmel , der Schlag des Sprossers vom sumpfigen Weidicht
her unser Ohr trifft , erschallt dort des Hänflings liebliches, kräftiges
Lied von dem prosaischen Sitzplatz auf einer weißen Holzdiele oder
einem ungefügen Nutzholzkloben . Eine neue Merkwürdigkeit in dem
Leben dieses Vogels , das so viel des Absonderlichen bietet . Naht
der Winter , so schaart sich der Hänfling mit verwandten Arten
zu großen Flügen zusammen und streicht weit im Lande umher.
Nur wenige verlassen uns , um weithin in den warmen Süden zueilen.

Wegen seines prächtigen Gesanges ist der Rothhänfling von
jeher der Liebling vieler Vogelfreunds gewesen. Manche haben an
rhm nicht viel Gefallen gefunden , weil sie zufällig Männchen er¬
hielten , die Monde lang wild und störrisch blieben und ihren Ge¬
sang nicht hören lassen wollten . Wohl giebt es Hänflinge , die erst
nach einem Jahre allmählich anfangen zu singen . Diese Erscheinung
beruht wohl nur auf individueller Anlage . Man sollte die Vögel
einfach fliegen lassen ; Mittel , den Bann zu lösen, lassen sich oft

kaum ausfindig machen. Im Allgemeinen fügt sich der Hänfling
bald in die Gefangenschaft und singt so fleißig , wie man es nur
wünschen kann . Von allen guten Sängern ist er wohl der an¬
spruchsloseste , denn er begnügt sich jahraus jahrein mit reinem
Sommerrübsamen und bleibt bei dieser einfachen Kost viel eher
gesund , als wenn man ihn mit abwechslungsreichem Futter er¬
nähren will . Seiner eigenthümlichen Vorliebe für Kochsalz sollte
man aber auch in der Gefangenschaft Rechnung tragen , und ihm
von Zeit zu Zeit eine Prise davon aufs Futter streuen.

Seine Bewegungen werden bald ruhig und gesetzt, ähnlich denen
gefangener Kanarienvögel , sodaß unser Vogel sich ganz gut mit
einem kleinen Käfig begnügen kann . Hier fühlt er sich wohl und
zufrieden und macht selten Versuche, seinem Kerker zu entgehen.
Einst hielt ich einen prächtigen Hänfling in einem Behälter , dem
wohl die Hälfte der Drahtsprossen fehlte. Trotzdem dachte der
Vogel nicht daran , das Weite zu suchen. Mochte die Frühlings¬
sonne noch so hell scheinen, die Lenzesluft noch so lind um sein
Gefieder kosen, er nahm das mangelhafte Instrument auf Treu und
Glauben für einen Käfig und gelangte offenbar nie zum Be¬
wußtsein , daß er sich eigentlich ' in völliger Freiheit befand . Aller¬
dings verliert der Hänfling in dem Käfig bald sein prächtiges Roth,
sein leuchtendes Hellbraun und kleidet sich in die anspruchsloseren
Farben des Weibchens . Trotzdem bleibt er oft 10 bis 12 Jahre im
besten Wohlsein und wird von Jahr zu Jahr zutraulicher und
zahmer.

Land wirth sch ast.
Zur Aufbewahrung der Kartoffeln . Die Witterungs-

verhälrniffe wirken oft ungünstig auf die Haltbarkeit der einge¬
kellerten Kartoffeln ein. Diese beginnen frühzeitig zu faulen ober
der Geschmack verändert sich unvortheilhaft . Bei nasser Sommer¬
witterung tritt der Kartosfelpilz besonders häufig aus . In solchen
Jahren tommen nicht allein bedeutend mehr Krankheits -Erreger
in den Keller , sondern die Knollen sind infolge frühzeitigen Ab-
sterbens der Blätter nicht völlig ausgereift , die Widerstandsfähigkeit
ist demnach geringer . Treten derartige Fälle ein, dann hat die
Einkellerung besonders sorgfältig zu geschehen, um den Verlusten
wirksam entgegen zu steuern . Ehe auf die Grundsätze einer zweck¬
mäßigen Kartoffel -Aufbewahrung eingegangen werden soll, mag
erst darauf hingewiesen werden , daß die Knolle ein lebender
Pslanzentheil ist. Die Lebensthätigkeit der Knollen macht sich
hauptsächlich durch einen nicht unbedeutenden Gewichtsverlust be¬
merkbar . Die Gewichtsverminderung ist theils aus Wasserverluste,
welche hauptsächlich während der ersten Lagerungszeit , der Schwitz¬
periode , groß sind, anderntheils auf Zersetzung der Stärke und
stickstoffhaltigen Substanz durch den Sauerstoff zurückzuführen.
Die Wärme und Feuchtigkeit erhöht in der Knolle die Lebens¬
prozesse, wodurch die Zersetzung der Stärke befördert wird . Bei
sechsmonatlicher Aufbewahrung fand Robbe , daß sich der Stärke¬
gehalt von 100 Theilen reducirte in kühlem, trockenem Keller auf
87 .8 Theile , in kühlem feuchten Keller auf 65,0 Theile , in warmem,
trockenem Keller auf 59,0 Theile , in warniem feuchten Keller auf
50 .8 Theile . In den Kellerräumen ist daher immer für niedrige
Temperatur zu sorgen , welche jedoch nicht so sehr zurückgehen darf,
daß Frost eintritt ; außerdem bildet die Regelung der Feuchtigkeit
einen sehr wichtigen Faktor . Zur Entfernung der dunsthaltigen
Luft müssen Ventilations -Oeffnungen geschaffen werden , und zwar
so viele, als nur dies die baulichen Verhältnisse gestatten . Die
Hauptsache , um die Kartoffeln vor Fäulniß zu schützen, ist, neben
Ausschluß von kranken Knollen , dafür Sorge zu tragen , daß sich
nicht feuchtwarme Luft im Kartoffelhaufen staut , denn die Lcbens-
prozesse entwickeln nicht nur Feuchtigkeit , sondern auch Wärme;
dieses ist dann der Fall , wenn die Knollen direkt auf den Keller¬
boden entleert und hoch aufgeschllttet werden . Mit einer guten
Durchlüftung ist gleichzeitig eine Abkühlung verbunden , welche die
Keimung der Kartoffeln hinhält . Durch frühzeitiges Auskeimen
erleiden aber nicht nur die Speisekartoffeln eine Werthverminde¬
rung , sondern in noch viel höherem Maße die Saatknollen . (Pr . W .)

Der Hühnerstall sollte aus Sand - oder Backsteinen gemauert
und dicht vermörtelt und cementirt sein ; denn Mauerwerk bietet viel
mehr Schutz gegen Kälte , Hitze, Insekten und Raubthiere als Holz¬
werk. Hölzerne Stallungen sind freilich billiger und trockener,
müssen aber , wie das Mauerwerk , überall möglichst glatt geputzt
und getüncht sein , um dem Ungeziefer keine Versteckplätze zu bieten.
Altes , wurmsftchiges , rissiges Holz darf daher keine Verwendung
dabei finden»
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«Eintreten von Nägeln in den Huf . Während ver Sommer¬
monate kommt es sehr häufig vor , besonders aber dann , wenn in
einem Hofe oder einer Ortschaft viel gebaut wird , daß sich Pferde
auf dem Boden liegende Nägel in die Sohle des Hufes eintreten.
Bemerkt man das Eindringen der Nägel rechtzeitig und zieht man
dieselben sofort heraus , dann ist in der Regel der Schaden nicht
groß . So lange der Nagel nur in die Hornkapsel , in die Leder¬
haut oder in das Strahlpolster eingedrungen ist, richtet er wenig
Schaden an . Sind aber die Fuhrleute nachlässig , sehen sie nicht
sofort im Hufe nach, wenn die Pferde plötzlich zu lahmen beginnen,
dann wird durch das wiederholte Auftreten der Nagel immer tiefer
hineingcschoben und schließlich in die Beugesehne oder in das Huf¬
gelenk eindringen . In diesem Falle sind dann die Thiere in der
Regel verloren . Ist der Nagel nicht tief eingedrungen , entsteht
aber eine kleine Blutung nach dem Herausziehen des Nagels , dann
soll man sobald als möglich durch ein warmes Bad die Blutung
einige Zeit zu unterhalten suchen, damit allenfalls mit dem Nagel
eingedrungene Jnfektionskeime herausgespült werden können . Dem
Fußbade setzt man auch eine halbe Tasse voll Creolin bei. Es ist
sehr empfehlenswerth , wenn man die Pferde , wenn sie auch nach dem
Herausziehen des Nagels nicht lahm gehen, einige Tage stehen läßt
und den Huf einbtndet . Sollte nach einigen Tagen eine kleine
Eiterung sich einstellen , und die Pferde große Schmerzen verrathen,
dann muß man an der Einstichstelle einen Einschnitt machen lassen.
Nach der Entleerung der Entzündungsprodukte stellt man den Fuß
wieder in ein Creolinbad . Hierauf bindet man den Huf wieder
ein . Dr . St.

Sellerie ist vortheilhaft möglichst lange im Freien zu lassen,
derselbe wächst noch, reift besser aus und erhält einen besseren Ge¬
schmack. Zu vermeiden ist aber das zu späte Düngen , weil dieses
nachtheilig auf den Geschmack wirkt ; besonders ist dieses der Fall,
wenn hierzu Blut oder Jauche zur Anwendung gelangt . Infolge
seiner großen Widerstandsfähigkeit läßt sich der Sellerie gut auf¬
bewahren , nur dürfen die Blätter nicht zu dicht an der Knolle ab¬
geschnitten werden ; diese verliert sonst dadurch chr Ansehen und
neigt zur Fäulniß . Am besten wird Sellerie im Freien einge¬
schlagen und gut gedeckt; hier hält er sich gut , treibt nicht und die
Knollen behalten immer ein frisches , gesundes Aussehen . Sellerie
wird von Mäusen gern angefressen und ist vor diesen deshalb sicher
zu stellen.

Die Aufbewahrung des Blumenkohls bis in den Winter
hinein kann auf verschiedene Weise durchgeführt werden . Immer
läßt man die zu diesem Zwecke zu verwendenden Köpfe so lange im
Garten , bis Nachtfröste zu erwarten sind, schneidet die Köpfe dann
6 Centimeter unter der Blume ab , bricht alle überflüssigen Blätter
weg und läßt nur die stehen, die sich unmittelbar unter der Blume
befinden ; diese schlägt man dann über die Blume zusammen , deckt
einen reinen Bogen Papier , am besten einen eingeölten , um den
ganzen Kopf und bindet die Ecken des Papieres am Strunk ; mit
Bast oder Zwirn zusammen . Tie so zugetmndenen Kövf leg
man auf Stroh im Speicher , bedeckt sie mir vnt  Lage Stroh , im
Nothfalle auch mit wollenen Decken. Auch auf die Art kann man
Blumenkohl bis Januar aufheben , daß man die Blätter über die
Blume schlägt und die Köpfe an einem trockenen Tage in eine
trockene, 46 Centimeter tiefe Gru .e, m 'r dem Strunke nach oben,
einschlägt , dieselbe mit sandiger E de wieder auffüllt und mit Laut
überdeckt. (Prakt . Wegw .)

Beulen an den Backen . Beulen, die an den Bauen ent¬
stehen, können entweder gutartig r vo r auch bösartiger Natur sein.
Sind sie durch Hornsrötze entstanden , dann gehen sie sehr bald in
Eiterung über und heilen wieder rasch nach der Entleerung des
Eiters . Sehr ungünstig ist es aber , wenn Beulen an den Backen
durch den Actimomycospilz entst .hm . Diese heilen nicht durch
Abceßbildung . Wenn nicht frühzeitig eine sehr gründliche , th 'er-
ärztliche Behandlung stattfindet , dann wird in der Regel der ganze
Kiefer zerstört und die Thiere gehen mit der Zeit wegen gehinderter
Futteraufnahme zu Grunde . Dr . St.

Roßkastanien als Viehfutter . Im Allgemeinen finden
die Roßkastanien (Aesculus Hippocastanum ) wenig Beachtung
als Viehfutter . Sie enthalten nänilich einen Bitterstoff , der den
Hausthieren etwas unangenehm ist. Rinder , besonders aber Pferde,
verzehren die nicht entbitterten Samen der Roßkastanien dieses
Bitterstoffes wegen nur ungern . Der Bitterstoff wirkt , so schreib,
der „Prakt . Wegweiser ", gleichzeitig auch adstringirend und stopfend
auf den Darmkanal . Entbittert man aber die Roßkastanien in der¬

selben Weise wie die Lupinen , dan » gewinnt man allerdings ein
ganz schätzenswerthes Viehfutter . Die Entbitterung ist aber immer¬
hin etwas umständlich . Man kann aber auch ohne besondere
Schädigung der Gesundheit der Thiere die getrockneten und ge¬
schroteten Roßkastaniensamen Rindern neben anderem Futter vor¬
legen . _ Es dauert aber immer einige Zeit , bis sich Rinder und
Schweine an diese Fütterung gewöhnen . Am zurückhaltendsten
benehmen sich aber immer die Pferde . Das Schrot der getrockneten
Roßkastanie findet am häufigsten bei Mastvieh Verwendung . In
kleinen Mengen gegeben, nicht über 2 Kilo pro Tag , kann man
Roßkastanienschrot auch mit dem Milchvieh verfüttern . Mastkühen
und Mastochsen kann man sogar die drei - bis vierfache Menge
(8 Kilo ) hiervon geben. Sollte nach dem Verfüttern von Roß¬
kastanienschrot Verstopfung eintreten , dann muß man mit der
Fütterung wieder aussetzen oder abführend wirkendes Futter neben¬
bei verabreichen . Dr . Steuert.

Küche und Kausrvirlhschaft.
Gebackene Kartoffelklöste zu Obst . 1 Liter Kartoffeln

werden mit Salz in Wasser recht weich gelocht, abgegossen und fein
gestampft , ferner läßt man 2 bis 3 Milchbrödchen in heißer Milch
aufweichen , verrührt sie gut mit dem Kartoffelbrei , formt finger¬
lange und thalerdicke Klöße davon und backt sie unter beständigem
Umwenden in offener Pfanne mit reichlich Butter und geriebenem
Weißbrod schön gelbbraun . Sie werden recht heiß zu gekochtem
Obst servirt.

Lebersuppe . i/2 Pfund Leber wird in Stückchen geschnitten
und ,n Butter mit Zwiebel , Lauch , Gelbrüben und Petersilie ge¬
dämpft . Dann giebt man 3 Kochlöffel Mehl daran , röstet es gelb,
füllt mit Fleischbrühe nach und giebt beim Anrichten sauren Rahm
und geröstetes Brod dazu.

Sclleriesuppe . Selleriewurzeln werden gereinigt , in feine
Stucke geschnitten und mit Fleischbrühe aufs Feuer gesetzt. Wenn
die Sellerieschnitze recht weich sind, treibt man sie durch einen Seiher,
läßt sie noch etwas kochen und richtet sie mit Ei über geröstete Brod-
schnitte an.

In die „falsche Kehle gekommen" sind nach dem Volks¬
munde Speisetheilchen , die durch „verschlucken" in die Luftröhre
eingedrungen sind und Erstickungsanfälle Hervorrufen . In den
meisten Fällen befördert ein starker Hustenstoß diese Fremdkörper,
wo das indessen nicht möglich ist, besonders wenn es sich um
Knochensplitter rc. handelt , da kann leicht der Tod durch Ersticken
eintreten , wenn nicht rechtzeitig Hülfe geleistet wird . Das einfache
Klopfen des Rückens genügt nicht. Das beste und natürlichste Mittel
kann man bei den Thieren lernen . Wenn einem Hunde ein Knochen-
ftück in die Luftröhre gekommen ist, so neigt er bei dem entstehenden
Hustenanfall den Kopf ganz tief nach unten . Ebenso muß man
beim Menschen verfahren . Man lege den Kranken auf den Bäuch
quer ins Bett (oder auf einen Stuhl ) , die Hände auf den Fußboden
gestutzt, den Oberkörper nach vorn überhängend , und lasse ihn
langsam und tief athmen . Dabei wird von einem Anderen auf
Rücken und Brust geklopft. Dr . Preobraschensky , der die ver-
lchiedensten Methoden versucht hat , führt 12 Fälle an , in denen
auf diese Weise der Fremdkörper entfernt wurde . Ist man aber
nicht ganz sicher, ob der verschluckte Gegenstand wirklich heraus¬
gekommen ist, so lasse man sich, trotz aller Besserungserscheinungen,
vom Arzte mit dem Kehlkopfspiegel untersuchen , weil ein zurück¬
gebliebener Fremdkörper stets früher oder später schwere Er¬
krankungen oder sogar den Tod hervorruft.

Rostflecke entfernt man aus Weißzeug, indem man den
Saft einer Citrone in einen silbernen Eßlöffel träufelt und letzteren
über eine Spiritusflamme hält . Sobald der Inhalt kocht, legt
man die fleckige Stelle des Zeuges hinein ; in einigen Sekunden wird
der Fleck verschwunden sein.

uc. Ein Kitt zur Befestigung von Mesfingtheilen auf
Glas oder Majolika (wie dies bei Lampen so häufig vorkommt ) ,
welcher der Einwirkung des Petroleums widersteht , wird auf
folgende Weise hergefiellt : 7,5 Theile Aetznatron , 37 Theile Wasser
und 22,6 Theile Kolophonium werden zusammen gekocht, bis das
Kolophonium gänzlich gelöst ist. Hierzu werden 33 Theile Gips
zugesetzt, und sorgfältig untereinander gerührt und der Kitt , welcher
'0 bis 40 Minuten zum Verhärten gebraucht , ist zur Verwendung

fertig.

Verantwortlich sür die Schrtstleitung: « . tz. Diesenbach ln At -Sbad-n. - Druck und Verlag der L. Schellenbert ' schen Hof-Buchdruckeret ln Wie,baden.
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